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Beſtellungen werden in der Expedition Ketterbagers 
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Freitag 


Staatshilfe und Zelbſlhilfe. 


Wenn bis jetzt noch Zweifel daran beſtanden 
hätten, daß wir uns in den erſten Stadien einer 
neuen, weit aus K Campagne der Schutz⸗ 
er befinden, 5 nd geſtern die letzten von ihnen 

Dit Schon in dem geſtrigen Abends 
telegrapbiich mitgetheilten Aeußerungen 
des Miniſters Lucius in der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes, daß die Regierung zu einer 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle bereit ſei, 
nd geradezu eine Aufforderung für die 
rarier, nur zuzugreifen, und haben die 
Situation völlig geklärt. In kurzem werden 
wir uns mitten in einer „Zollreform“ bes 
finden, und neue, drückendere Zölle werden auf 
uns herabregnen, wenn nicht das Volk, die ge⸗ 
täuſchte Wählerſchaft mit Nachdruck und Energie 
Proteſt erhebt. Aber es iſt hierfür hohe Zeit! 

Angeſichts dieſer Situation verdienen die 
Worte über Staatshiife oder Selbſthilfe, welche 
der Schlußbericht über die kürzlich abgeſchloſſene 
landwirthſchaftliche Enquete in Heſſen enthält, den 
Landwirthen zur Beherzigung empfohlen zu werden. 

„Betrachtet man“, heißt es darin, „das Ergeb: 
niß der rn in der Geſammtheit, jo kommt 
man ganz unverkennbar zu dem Reſultat, daß trotz 
der mannigfachen Einkommensverluſte, welche ein 
grober Theil der landwirthſchaftlichen Bevölkerung 

dem letzten Decennium gehabt hat, die Ver⸗ 
ſchuldung der Landwirthe doch im allgemeinen 
bei weitem nicht die vielfach beſorgte Höhe 
erreicht; ja, man muß nach den Erhebungen an⸗ 
nebmen, daß in allen Landestheilen und Cultur⸗ 
zonen noch Gemeinden vorhanden ſind, in denen 
nicht bloß eine relativ geringe Verſchuldung, ſondern 
auch ſogar eine Kapftalanſammlung beſteht, und 
wenn auch vielleicht viele Landwirthe in der neueren 

eit mehr als früher Schulden gemacht haben, ſo 
iſt doch nicht zu vergeſſen, daß ſich einestheils die 

aufſchillinge ji ſtark vermehrten und daß anderns 
theils der Viehſtand, ſowie das todte Inventar und 
das umlaufende Betriebskapital weſentlich erhöht 
werden mußten. In bedauernswerther Armuth be⸗ 
finden ſich eigentlich nur die Gemeinden in von der 
Natur ſehr ſtiefmütterlich bedachten Gegenden, in 
denen eben Reichthümer niemals 1 bolen waren, 
die aber freilich durch die Verhältniſſe der Neuzeit, 
ewöhnlich auch durch die größere Entfernung vom 

arkte, in verſchiedener Beziehung doppelt gedrückt 
wurden und denen theils eine mittelbare, theils 
eine unmittelbare Hilfe ſeitens des Staates jeder⸗ 


Baker gen TER 


befindlichen Landwirkhe, adgeſehen von ſolchen, die 
von beſonderem Mißgeſchick betroffen wurden, durch 
wirthſchaftliche Fehler auf abſchüſſige Bahnen ge⸗ 
rathen, und gerade deshalb erſcheinen die Vor⸗ 
ſchläge, die in dem Gelee der Selbſthilfe 
wurzeln, bezw. die auf Verheſſerung der Technik 
und der Oeconomie gerichtet find, beſonders zahl⸗ 
reich und beachtenswerth, während die anderen Vor⸗ 
ſchläge, die in dem Grundſatz der Staatshilfe 
wurzeln, bezw. die auf Verbeſſerung oder Ver⸗ 
änderung der öffentlichen Einrichtungen Want 
ſind, nur auf einige wenige Beſtrebungen beſchränkt 
bleiben, die von jeher von gebildeten Landwirthen 


vertreten waren. So wenig aber die dermalige 


Ungunſt der äußeren Verhältniſſe die vorzugsweise 
Urſache der mißlichen Lage mancher Landwirthe 
„ da letztere, wie 
deutlich hervorgeht, in der Regel auf ſeit langer 
eit 1 5 0 Fehler zurückzu⸗ 
ühren tt: jo wenig darf erwartet werden, daß 
orſchläge zur Beſſerung ſofort Erfolg haben; erſt 
die kommende Generation kann deren Früchte 
ernten. In Folge der unaufhaltſamen Zunahme 
der Bedürfniſſe des privaten und öffentlichen Lebens 
ya die au 
aftenden und für die Familien unentbehrlichen 


Nachdruck 


Die goldene Juſtitia. — 
Nach dem Amerikaniſchen des Henry W. Biſhop. 
Die Nucdiich (Fortſetzung.) 

e Rückſicht auf ſeine Tochter Flora war es 
vor allem, die ſchließlich den Ber den Einfluß 
auf Lane's Handeln ausübte, denn ſie war das 
Weſen, das er am meiſten auf der Welt liebte. 
Sie war ſein einziges Kind: ein ſchlankes, an⸗ 
muthiges Geſchöpf, ein beinahe erwachſenes Mäd⸗ 


2) 


en. Sie verſprach eine Schönheit zu werden, wie 


ie bereits von Kindheit an gut und klug war, und 
ſchien ſo für eine glückliche und glänzende Zukunft 
beſtimmt zu fein. Sollten die Ausſichten feiner 
Tochter durch ihn zerſtört werden? Was ihm zuerſt 
als das einzig Rechte, als das dringend Erforder⸗ 
liche erſchienen war, lernte er von Stunde zu 
Stunde in einem anderen Lichte anſehen. 

Auf Floras holde Geſtalt fiel ſein erſter Blick, 
als die Fieber fantaſien ihn verließen. Sie beugte 
ſich über ihn und drückte ihm, mit zarter Sorge, 
damit die ungewohnte Erregung ihm nicht ſchade, 
einen leiſen Kuß auf die Stirn. 

„Es iſt bimmliſch, Dich wieder beinahe wohl 
zu ſehen, Papa“, ſagte ſie mit ihrer friſchen, hellen 
rare in der eine ganze Welt von Zärtlich⸗ 

eit lag. 

Die Beiden waren von jeher die beſten Freunde 
— Die Tochter hatte den Vater bunter zum 

ertrauten ihrer Freuden, ihrer kleinen Sorgen und 
Bedrängniſſe gemacht, ihn treulich in die Intereſſen 
ihrer Kindheit und ihrer Backfiſchjahre eingeweiht. 
Das Verhältniß zwiſchen ihnen war von einer 
rührenden Herzlichkeit und Wärme 

„Wie kommt es, daß Du hier 
Kranke mit 8 Stimme. 

„Ich bin heimgekehrt, um Dich zu pflegen, 
Väterchen“, antwortete ſie heiter. „Ich konnte es 
nicht ertragen, Dich krank zu wiſſen und meilenweit 
von Dir entfernt zu ſein. Ich gehe jetzt wieder zu 

Mrs. Miltimore in die Schule. 
Die Zeit verging und nahm David Lanes ſtrenge 


* ſelben 


aus allen Umſtänden 


dem landwirthſchaftlichen Betriebe 


biſt?“ fragte der 


5 4 J namentlich auch die Communallaſten 
erheblich gewachſen, während die Preiſe der Er⸗ 
jenonie n Folge der Umgeſtaltung unſerer Ver⸗ 
ehrsverhältniſſe und augenblicklich ungünſtiger 
Conjunckuren nicht überall dem Wachſen der Aus: 
aben gefolgt ſind, u el beruntergingen, 
ie eine Ausgleichung dieſer Mißverhältniſſe er⸗ 
möglichende Steigerung der Roherkrägniſſe iſt aber 
eine erſt in der folgenden Zeit zu löſende Aufgabe, 
und die ſich bei dieſer Sachlage ergebenden Ein⸗ 
nahmeausfälle machen ſich in einzelnen Landes⸗ 
thellen, je nach dem Wirtbſchaftscharakter, nament⸗ 
lich aber bei vorwiegendem Getreidebau, wie er 
leider faſt noch in ganz Heſſen herrſchend iſt, 
naturgemäß mit beſonderer Schärfe geltend. 
Unzweifelhaft ift in Folge dieſer Verhältniſſe 
die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit vieler Land⸗ 
wirthe ſebr geſchwächt und die Möglichkeit des 
wirthſchaftlichen Fortſchreitens namhaft 1 
daher es eine drängende Aufgabe der Zeit iſt, den 
Landwirthen die Möglichkeit zu erleichtern, daß ſie 
das erfolgreichſte Mittel, die Einnahmen zu heben, 
nämlich die Vervollkommnung des Betriebes, mög⸗ 
lichſt ſchleunig und umfangreich ergreifen, und dies 
kann, beſonders bei dem vorherrſchenden Klein⸗ und 
Mittelbeſitzſtand, jedenfalls vornehmlich geſchehen 
mit Hilfe des Genoſſenſchaftsweſens und beſſerer 
98 5 7 während der Staat meiſt nur fördernd, 
nicht aber in allen Beziehungen helfend unmittelbar 
eingreifen kann. 


Der Kampf zwiſchen Feſtung und Spreng- 
geſchoß 


Aus den fünf Milliarden der franzöſiſchen 
Kriegsentſchädigung wurden laut Artikel 1 des 
Geſezes vom 8. Juli 1872 für Wiederherſtellung, 
Vervollſtändigung und Ausrüſtung der Feſtungen 
in ElſaßLotbringen 43 280 950 Thaler, laut 
Geſetz vom 30. Mai 1873 für die Umgeſtaltung 
und Ausrüſtung von deutſchen Feſtungen 72 
Thaler beſtimmt. Beide Poſten 1 ergeben 
die Summe von 345 842 850 Mark! Dieſe ungeheure 
Summe iſt für wenige Hauptfeftungen im Oſten 
und beſonders im Weſten verwandt worden, und 
man glaubte, daß in Decennien umfangreiche 
Bauten an dieſen 1 en nicht nötbig ſein 
würden. Es hat daher vielfach überraſcht, daß 
ſchon jetzt mit einer Neuforderung für eſtungs⸗ 
bauten im Geſammtbetrage von 130 800 000 Mar 
an den 1 getreten wird, um ſo mehr, 
wenn es richtig iſt, daß dieſe Summen für die⸗ 
geltungen  beftimmt find, für welche 
verſtändigen Kreiſen verlautet, daß ein großer T 
der aus der Kriegsentſchädigung ee 
Feſtungsbauten bei der jetzigen Vervollkommnung 
der Geſchütztechnik ziemlich werthlos iſt; ſie ſind 
nicht mehr im Stande, den beſten der inzwiſchen 
en Angriffswaffen auf die Dauer zu wider⸗ 

ehen. 
Schon damals, als in den ſiebziger Jahren die 
Conſtructionen zu jenen Feſtungen entworfen wur⸗ 
den, ſoll in einem Theile unſerer Ingenieur⸗Offiziere 
die Meinung verfochten worden ſein, daß es noth⸗ 
wendig ſei, bei Conſtruirung der Hauptwerke zu der 
Panzerbefeſtigung überzugehen. Dieſe Stimmen 
konnten aber damals nicht Gem Geltung gelangen. 
Namentlich der verſtorbene General⸗Inſpector der 
Feſtungen v. Biehler ſoll es geweſen ſein, welcher 
an dem zu jener Zeit zur ae gelangenden 
Syſtem feſthielt und der mit ſeinem großen Anſehen in 
fortificatoriſchen Dingen den Ausſchlag gab. So 
lange er lebte, hat er ſein Werk denn auch gegen 
die Kritik der neueren Schule mit Erfolg ver ⸗ 
theidigt. Aber nach ſeinem Tode gewannen die 
Gegner ſeiner Anſchauungen immer mehr an Boden, 


und ſie drangen ſchließlich durch, nachdem darüber 


manche Gutachten abgegeben worden waren und 
manche Berathungen von Sachverſtändigen ſtatt⸗ 
gefunden hatten. Die in den letzten Jahren er⸗ 
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Gewiſſenhaftigkeit auf ihre Flügel. Er entſchloß 
ich, ſein Geheimniß für alle Zeiten zu be⸗ 
wahren, und da die völlige Wiederherſtellung 
ſeiner erſchütterten Geſundheit weite Reiſen erforder⸗ 
lich machte, half ibm die Trennung von der Heimath 
über die erſte ſchwere Zeit nach ſeiner Geneſung 
hinweg. Als er nach Keewaydin zurückkehrte, war 
er janfter, rubiger, ernſter, als in früherer Zeit. 
Man ſchrieb dieſe Veränderung ſeinem körperlichen 
14 zu, der, wie es hieß, ſeit jenem Unglüucks⸗ 
Aa mehr ſeine einſtige blühende Manneskraft 
er e. 

Vie erſte Sorge, die er ſich nach ſeiner Heim⸗ 
kebr angelegen ſein ließ, war die Unterſtützung der 
Familie des getödteten Brückenwärters. Er ver⸗ 
ſuchte ſich zu überreden, daß dieſer Todesfall 
1 nicht ihm zur Laſt falle, ſondern daß 
der Mann ſchon vor der Kataſtrophe einem inneren 
Uebel erlegen ſei. Nichtsdeſtoweniger war ein 
Zweifel nicht ausgeſchloſſen, und von dieſem Zweifel 
ließ er feine Handlungen gegen Zelinskt's Weib 
und Tochter lenken. Die Frau überlebte ihren 
Gatten nicht lange; nach ihrem Tode ſiedelte Sta⸗ 
nislawa, das Kind des Polen, zu ihren deutſchen, 
am ſelben Ort lebenden Verwandten über, die ſie 
auf David Lanes Koſten bei ſich aufnahmen. 

Nachdem er dieſe Angelegenheit geordnet hatte, 
richtete er ſein Augenmerk darauf, der Stadt und 
der Nordweſtlichen Schiffahrtsgeſellſchaft den durch 
ſeine Hände angerichteten Schaden anderweitig 
reichlich zu vergüten. Ebenſo fand er im Geheimen 
Mittel und Wege, die Intereſſen der Barclay'ſchen 
Erben zu wahren, indem er einen in der Nähe 
ihres Beſitzthums gelegenen Sumpf entwäſſerte, 
wodurch der Werth des als Barclay: Inſel bekannten 
Grundſtücks um mehr als die Hälfte ſtieg. Auch 
gründete er in feiner Vaterſtadt verſchiedene Wohl: 
thätigkeits⸗Anſtalten und war immer bereit, jeden 
im Namen der Barmherzigkeit an ſeine Börſe ge⸗ 
machten Anſpruch zu befriedigen. 

War er ſchon vor der Kataſtrophe an der 
Chippewa⸗Brücke unter ſeinen Mitbürgern beliebt 
geweſen, ſo wandte ſich ihm jetzt, da eine Volks⸗ 
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denen neuen e e und Sprenggeſchoſſe 
aben ſchließlich den Ausſchlag gegeben und den 
Beginn der Durchführung beſchleunigen helfen. 
Wir können uns tröſten mit dem wahrſchein⸗ 
lichen Schickſal unſerer vorausſichtlichen Gegner, 
wenn es, was boffentlich vermieden wird, zum 
Kriege kommen ſollte. Die Franzoſen haben ſich ja 
auch ungeheure Koſten gemacht, um der deutſchen 
Offenſivarmee das Eindringen in das Innere Frank⸗ 
reichs durch eine Reihe von „Sperrforts“ zu 
verlegen, deren Schußbereich, ſoweit nicht andere 
unüberſteigliche Hinderniſſe 4 „ineinander⸗ 
greift. So ſollte eine für die deutſche Armee unein⸗ 
nehmbare Barriere geſchaffen werden. Auf dem 
roßen Artillerieſchießplatz bei Jüterbogk hat unſere 
litärverwaltung bekanntlich im vergangenen 
Sommer ein „Sperrfort“ ganz nach dem von den 
Taue unweit unſerer Weſtgrenze angewandten 
1 5 Beige und die neuen deutſchen Spreng⸗ 
eſchoſſe haben mit einer verhältnißmäßig geringen 
ahl von Schüſſen das Fort in Grund und Boden 
geſchoſſen. Und man glaubt zu wiſſen, daß auch die 
neuen Feſtungswerke, welche ſeit einer Reihe von 
Jahren in Polen und in dem weſtlichen Ruß⸗ 
land mit einem ungeheuren Koſtenaufwande ange⸗ 
legt find, denſelben Geſchoſſen nur ganz kurze Zeit 
iderſtand zu leiſten im Stande ſein würden. 


Deutſchlaud. 


zelſtaaten noch immer nicht auf 
einen gemeinſamen Bußtag für ganz Deutſchland 
verſtän aben. Man ſollte meinen, daß 


einbarun 


x einmal ein Bugtag für d 
d x Preußens konnte bis 
erzielt werden. Die hannoverjche verbiſſene Ortho⸗ 
doxie namentlich ſcheint ihren eigenen Bußtag als 
eine Art Palladium ihres kirchlichen Parlicularis⸗ 
mus hochzuhalten, und ſie behauptet ihn mit Hart⸗ 
näckigkeit. t Recht macht ſich angeſichts ſolcher 
Ver hältniſſe ein evangeliſcher Theologe in der 
neueſten Nummer des „Grenzboten“ darüber luſtig, 
daß die proteſtantiſche Orthodoxie die „Gleich⸗ 
ſtellung“ mit der katholiſchen Kirche anſtrebt, 
während die evangeliſche Kirche noch nicht einmal 
im Stande iſt, im eigenen Haufe für gute Ordnung 
zu ſorgen. Wenn der Verfaſſer die Ausdehnung der 
evangeliſchen Union auf die neuen Provinzen ver⸗ 
langt, jo erſcheint das freilich als eine Chimäre, 
B es bisher nicht einmal gelungen iſt, die 
Bußtagsmiſere, die doch viel geringere Opfer er⸗ 
fordern würde, aus der Welt zu ſchaffen. et 
* [Der Landtagsabgeordnete Dr. Heiurid 
Szuman], Vertreter des Wahlkreiſes Adelnau⸗ 
Schildberg, hat fein Mandat niedergelegt. 
* [Berhätigung des Wohlthäligkeitsſiuns.] Auch 
im Jahre 1886 hat ſich der Wohlthätigteitsſinn der 
Bevolterung in Preußen durch Schenkungen und 
letztwillige Zuwendungen an inländiſche Cor⸗ 
porationen und andere juriſtiſche Perſonen in ſehr 
reger Weiſe bethätigt. Soweit das Reſſort des 
Cultusminiſteriums hierbei in Betracht kommt, liegt 
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bibliothek, ein Hospital, eine Altersverſorgungs⸗ 
anftalt den Namen ihres Stifters Lane trugen, die 
öffentliche Gunſt in einer wahrhaft enthuſiaſtiſchen 
Weiſe zu. Er wurde erſt zum Bürgermeiſter und 
darauf, mehrere Male hintereinander, zum höchſten 
Regierungsbeamten des Staates gewählt, und er 
rechtfertigte das ihm geſchenkte Vertrauen, indem 
er ſich mu unermüdlicher Hingabe dem Wohl der 
Stadt wie des Landes widmete. Keiner ahnte, daß 
der hochgeſtellie Mann ſelbſt ſeine aufopfernde 
Thätigkeit im Dienſte der Menſchheit als ein 
Süpnopfer betrachtete, das die Bergeslaſt feiner 
Schuld um Sandkörner verringern ſollte. Um 
Sandkörner! denn fein nimmer ruhendes Gewiſſen 
riß ihm immer wieder den Schleier der Selbſt⸗ 
täuſchung unerbittlich vom Auge. 
„Ich bin um nichts beſſer als die Raubritter 
des Mittelalters“, ſagte er ſich oft in zorniger 
Selbſtverachtung. „Auch fie glaubten, ſich die Ver: 
ebung ihrer gen Himmel ſchreienden Sünden durch 
blaß und gute Werke erkaufen zu können.“ In 
ſolchen Stunden troſtloſer Einkehr in das eigene 
ch zürnte er dem Schickſal, daß es ihn mit feiner 
unft verfolge; denn Alles, was er zu Nutz und 
Frommen Anderer unternahm, ſchlug zu ſeinem 
eigenen Beſten aus. In überſtrömender Bitterkeit 
gegen ſich ſelbſt nannte er ſich einen Wolf im 
Schafskleide, ein übertünchtes Grab. Angeſichts 
der Verehrung feiner Mümenſchen kam er ich vor 
wie ein Dieb, der ſich ein unrechtmäßiges Gut zu⸗ 
eignet: er verdiente nicht Achtung und Liebe — 
ihm gebührte Strafe und Schande. ! 
In dieſem Gemüthbszuſtande klammerte er fich 
an die Religion, d. h. an die ſtrenge Ausübung 
kirchlicher Gebräuche, die er bisher vernachläſſigt 
hatte. Er ſetzte ſich mit dem Geiſtlichen ſeines 
Sprengels in Verbindung und bahnte, da der Mann 
ihm gefiel, einen näheren Verkehr mit ihm an, 
indem er ihn nicht nur zu Tiſche lud, ſondern ihn 
auch zu ſeinem Almoſenier ernannte und ſeiner 
Kirche einen neuen Thurm ſchenkte. Er trug ſich 
ſogar einige Zeit mit dem Gedanken, ſich dem 
Pfarrer anzuvertrauen und alsdann nach deſſen 


Stiftungen. 
ein 


gebörige Anſtalten 


nftitute (168460 4), 89 auf katboliſche Kirchen und 
farr- ꝛc. Gemeinden (1 232 262 4 und Grundſtücke von 
zuſammen 34 Hectar 27 Ax und 89 Quadratmeter, ſowie 
Kirchenutenſilien), 37 auf katboliſch⸗kirchliche Anftalt 
Stiftungen ꝛc. (787588 M und ein Bildniß), 7 au 
Univerfitäten und die zu denſelben gehörigen Inſtitute 
215 082 4), 11 auf höbere Lehranſtalten und mit den⸗ 
ſelben verbundene Stiftungen (205 528 0, 4 auf Volks. 
ſchulgemeinden, Elementarſchulen ꝛc. (36 565 , 5 auf 
Taußſtummen und Blindenanſtalten (51 000 4), 13 auf 
Waiſenbäuſer und andere Wohltbätigkeits ⸗Anſtalten 
(128 000 4), 6 auf Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Juftitute, 
Anftalten ꝛc. (203300 4), 11 auf Heil- ec. Anſtalten 
(127 900 A). 

Die Geſammtzahl der Zuwendungen betrug 273 
und umfaßte außer den Grundſtücken einen Baar⸗ 
betrag von 4779 517,50 Mk. 


„[ oOfficielle Spionage. ] Ein bei den zahlloſen 
Berichten über den „Fall Schnäbele“ Mes außer 
Acht gelaſſener Umftand iſt, wie der Metzer Cor⸗ 
reſpondent der „Weſer⸗ Zeitung“ hervorhebt, der, 
daß die franzöſiſchen Specialcommſſſare nicht wie 
die übrigen Polizeiorgane des Departements dem 
Präfecten unterſtellt find, ſondern direct dem 
Minifterium des Innern angehören, und eine ihrer 
hauptſächlichen dienſtlichen * — darin 
beſteht, alles politiſch irgend w wiſſenswerth Er⸗ 
ſcheinende ihrem Chef zu berichten. Dieſer Umftand 
iſt durch die Unterſuchung gegen Schnäbele feſtge⸗ 
ſtellt worden und bat wohl auch nur feſtgeſtellt 
werden ſollen. Solcher Specialcommiſſare befinden 
ſich an der r Grenze drei: zu 
Pagny, Avricourt und Belfort. Gegen alle drei 
liegen dieſelben Anklagen vor, und es ſoll ganz 
einerlei geweſen ſein, wen die Verhaftung traf, 
denn es handelte ſich nur um Feſtſtellung der 
Thatſache, daß die franzöſiſche Regierung an der 
Grenze ſyſtematiſch und gewiſſermaßen officiel 
Spionage treiben laſſe. 

* [Der Erſte Staatsanwalt Herr Hoffmann] vom 
2 zu 8 iſt durch königl. Ordre vom 
27. April zum Director beim Landgericht = 
Berlin ernannt worden. Herr Hoffmann bat fe 
ſchnell Carriere gemacht. Auch iſt er politiſch vielfach 
tbätig geweſen. Seiner Zeit, wenn wir nicht irren, im 
Jahre 1875, wurde er in Liegnitz als Nationallibe⸗ 
raler in das Abgeordnetenhaus gewählt. In Berlin 
entdeckte er aber bald ſein conſervatives Derz und 
kehrte als Confervativer nach Liegnitz zurück wurde 
dann aber natürlich nicht wiedergewählt. Als in Breslau 
drei Staatsanwälte einen „Neuen Wahlverein“ grün⸗ 
deten, der angeblich parteilos ſein ſollte, deſſen haupt⸗ 
ſächlichſter Zweck es aber war, bisherige Liberale für 
die Confervativen einzufangen, gründete au Herr 
Staatsanwalt Hoffmann in Liegni einen er 
Wablverein“. Bei den Reichs tagswablen im Herbſt 1881 
kam der Abg. Rickert nach Liegnitz, um für die 
feines Freundes Beiſert zu wirken, und erregte dadur 
den furchtbaren Zorn des Herrn Hoffmann. der 
gegen ihn in den — milde geſagt — ungeeignetſten 
Ausdrücken erging. Natürlich wurde nun Beiſert erſt 
recht gewählt. 

*Die Koſten der Kreis theilungs vorlage! ſtellen 
ſich nach den in dem Commiſſtonsbericht gemachten 
Angaben folgendermaßen: 


Gehalt für 18 neue Landrätbe . 75600 4 
Gehalt für 18 Kreißlecretäre . . . 48600 „ 
Gehalt für 18 Kreißboten . . . 16740 „ 
Wohnungsgeldzuſchunß 13 368 „ 
Dienſtaufwandsentſchädigung. .. 70 200 „ 
Translatenrkoſten für 13 Landraths⸗ 
F . 13 650 „ 
zuſammen 238 158 A 
Gebot zu richten. Allein er konnte es nicht über 


ſich gewinnen. Gerade die Stellung, zu der er ge⸗ 
langt war, machte das Bekenntniß der Wahrheit 
nur um ſo ſchwleriger. Der moraliſche Muth, ſich 
aus dieſer Höhe mit offenen Augen in die Tiefe zu 
ſtürzen, feblte ihm. Er ſchalt ſich einen elenden 
Feigling; aber er blieb, was er war. 

Dennoch nn. er beinahe unter der Laſt feines 
Geheimniſſes. Wie kein anderes Verbrechen drängt 
das Opfer ſchuldloſer Menſchenleben den Thäter 
um Geſtändniß. Es iſt ein altes Wort, datz der 

ord „heraus will“. Denn ein Mörder lebt in 
ſchrecklicher Einſamkeit. Wie durch ein weites 
Meer iſt er von den Gefährten ſeines Lebens und 
ſeiner Arbeit durch das vergoſſene Blut getrennt. 
Und daß Keiner als er allein dieſe Schranke wahr⸗ 
nimmt, die Unbefangenheit, mit der jene ihn be⸗ 
trachten als ihresgleichen, martert ihn, der ſich durch 
eine Welt von ihnen geſchieden weiß; verzehrt dem 
rg in langjamer Verzweiflung Seele und 

nne. 

Endlich konnte David Lane es nicht mehr er⸗ 
tragen, Alleinwiſſer ſeiner That zu ſein. Er mußte 
einen Vertrauten haben, und wenn es kein anderer 
war als ſtummes Papier. Um Selbſtmordgedanken 
zu bannen, ſchrieb er ſeine Beichte nieder. 

Um dieſe Zeit geſchah es, daß das Ratbhhaus, 
welches ſich die Stadt Keewaydin erbaute, endlich 
vollendet war. Es war ein rieſiger Bau, der ſich 
durch viele Jahre geſchleppt und ungebeuere 
Summen Geldes verſchlungen hatte. Als würdigen 
Abſchluß des Ganzen hatte man eine monumentale 
Statue der Juſtitia in Ausſicht genommen, deren 
Dimenſionen denen des Gebäudes entſprechen ſollten. 
Ein tüchtiger Künftler hatte das Rieſenwerk zur 
allgemeinen Zufriedenheit aus ſchön vergoldetem 
Zink, ſechs Mal über Lebensgröße, ausgeführt, und 
der Tag war in der Nähe, an dem das gewaltige 
Standbild feinen Platz hoch in den Lüften 
finden ſollte. Um ihm eine beſondere Weihe zu 
verliehen, hatten die Väter der Stadt beſchloſſen, 
die Vollendung ihres Domicils ſo zu begehen, wie 
dies ſonſt für die Grundſteinlegung eines Gebäudes 


dehnten. Von dem Berge Catalina in Arizona löſten 
ſich große Theile ab, große Staubwolken bildend, 
Auf einem Berge, 20 Meilen von Benſon (Arizona), 
bildete ſich ein Krater; auch im Joſégebirge (Mexico) 
ſoll ein vulcaniſcher Aus bruch erfolgt fein. Es iſt 
jedoch kein Menſcheuverluſt vorgekammen. 


Hiervon werden indeſſen voraus fichtlich im zu ſagen, daß Rußland — wie bereits gemeldet — 
Laufe der nächſten Zeit die Remunerationen für 9 | die Ernennung eines Regenten vorſchlägt, dem die 
bei den bisberigen Landratbsämtern , beiihäftipte | Ausgabe zufiele, ein neues Miniſterium zu bilden, 
Bureauarbeiter zu je 1500 Mk. im Geſammibetrage] Neuwahlen für bie große Sobranje auszuſchreiben 
von 13 500 Mk. fortfallen. jo daß für das Mi⸗ und duch die neue Volksvertretung den Fürſten 
niſterium des Innern 224658 Mk. an dauernden] von Bulgarien wählen zu laſſen. Es beſtätigt ſich 
Ausgaben verbleiben. — Immerhin noch eine recht Jauch, daß der Großvezier dieſe Vorſchläge nach 
beträchtliche Summe! wie vor zurückweiſt und daß Herr von Nelidow 

* [Die dentſche überſeeiſche Auswanderung] über | auf deren unveränderte Annahme dringt. Mög⸗ 
deutſche Häfen leinſchließlich der indtrect über eng, licherweiſe wird die morgen ſtattfindende Audienz 
liſche Häfen Beförderten), holländiſche Häfen und des ruſſiſchen Boiſchafters beim Sultan auf den 


Antrag anzunehmen, oder den Minnigerode's. 
(Heiterkeit) 

Miniſter Lucins erklärt, daß die preußiſche 
Reßierung auf die Beſſernug der Las dwirth⸗ 
ſchaft bebacht und zur Erhöhung der land 
wirihſchaftlichen Zölle geneigt ſei (Beifall 
rechts), vorausgeſetzt, daß Bundes rath und Reiche tag 
dieſer Anregung zuſtimmen. Durch die bisherigen 
Zölle ſeien zwar die Reichseinnahmen geſteigert, 
nicht aber die Preiſe. Erhöhte Viehzölle hält die 
Regierung nicht für angezeigt. Die Maßregeln, die 


Die neue Brauntweinſteuer. 


Das Reichstags burean wurde heute wegen der 
Brauntweinſtenervorlage förmlich beſtürmt. 


Antwerpen betrug Gang der Verhandlungen einigen Einfluß, üben, | möglid seien, würden ergeiffen werden; aber die Sie erſchien erſt in vierter Stunde im Meuch nge 
. Gang, Der lente in engen Poluſchen | Sineishilfe alein Tonne uidts leiten ohne Die | fertig a u WEISS 
* 2 erſonen daß der Sultan Herrn von Nelidow von einigen a Coal) Jun ben ein Das Brauntweingeſetz enthält 45 Paragraphen 


„ N BE =. 11 - J = rn nie Mie eg ce ur a 
x nn 5 oben genannte niſtercomite erhoben hat. 
3 Jabre 1884 farb ein bieſiger | darf übrigens nicht verſchwiegen werden daß der 
ärger, ohne ein Teſtament zu binterlaſſen. Als nächſte] bulgariſche Vertreter in Konſtantinopel, Dr. Vulko⸗ 
Blute verwandte meldete ſich feine Schweſter, welcke als] witſch, den Großvezi tlich verſtä digt bat, daß 
177... ͤ Ä 
. 18 de 
Auflöſung des Schweitniger Conperts in einem Kioiter 1 öfung der bulgariſchen Frage auf entſchiedenen 
in Deſzerreich ſich aufhält. Ihr Antrag auf Errb ilung iderſtand ſtoßen würde. 
einer Erbbeſcheinigung wurde von dem bieſigen Anus⸗ 


in vier Hauptabſchnitten. Außer bereits be aunten 
Angaben über die Verbrauchsabgabe von 50 Pf. 
reip. 70 Pf. pro Liter von der Geſammt⸗ Jahres ⸗ 
menge des Branntweins, welche auf Grund von 
4½ Liter pro Kopf berechnet wird, beſtimmt das 
Geſetz im weſentlichen: Der Branntwein wird in 
Brennereien hertzeſtellt, wo die Stenerbehörde noch 
die Menge und Stärke feſtſtellt, bleibt unter 


ſein 5 enkommen, will aber auch die Biehzölle 
erhöht wiſſen. f ö 
Abg. v. Saucken⸗ Tarputſchen (freiſ.) geht unter 
dem Beifall der Linken und nuter fortwährenden 
Unterbrechungen der Rechten ſcharf gegen das Be⸗ 
ſtreben vor, durch eine künſtliche Preisſteigerun 
der Lebensmittel der Landwirthſchaft einen Juſchuß 
aus den Taſchen der armen Leute zu ſchaffen. Könne 


und Landgericht abgelehnt und die erhobene weitere Be⸗ Nußland. 5 J Steuer- Controle, bis er zur Ausfuhr oder Ver ⸗ 
ſchwerde vom Kammergericht zu Halen kürzlich als un⸗ Petersburg, 4. Mai. Die ruſſiſch⸗ engliſche Kr e eee ni wendung abgefertigt oder bis die Verbrauchsabgabe 
begründet zurückgewieſen. Die Beſtimmungen des Allge⸗Commiſſion für die Regelung der afghaniſchen leiſch und Brod die Hand bieten? Ein gezahlt oder geſtundet iſt. Die Erhebung der Maiſch⸗ 
meinen Landrechts — fo führte das Gericht aus , Grenzfrage trat heute zu einer Sitzung zuſammen. 1 der Landwirthſchaft werde gerade dadurch boktichſteuer findet nur in landwirthſchaftlichen 
denen zufolge nach abgelegtem Kloſtergelübde Mönche Petersburg, 5. Mat. Das Finanzminiſterium | hervorgerufen und verſchärft, daß man fortwährend Brennereien und ſolchen ſtatt, welche Melaſſe, Rüben 


und Nonnen in Anſehung aller weltlichen Geſchäfte als 
verſtorben anzuſehen find und demgemäß anfallen verfügt eine Zurüctzatzlung der Steuer für aus: 
von denjenigen ausgeſchloſſen werden, denen ein folder geführten Zucker von 85 Kopeken pro Pud gegen 
Anfall zukommen würde, wenn jene gar nicht mehr por⸗ 65 Kopeken im Vorfahr. (K. H. Ztg.) 
handen wären, find weder durch die preuniſche Vers Petersburg, 3 Mai. Heute find die kaſſerlichen 
faſſangsurkunde nach durch eine fonftige geſesliche Be: Erlaſfe veröffentlicht worden, durch welche die 
ee N rc u iſt dieſer pofi iven Der | Machtbefugniſſe des Petersburger Stadthauptmanns, 
g des 0 genüber ohne Belang, daß 0 des die Polizei verwaltend Gebil de 
ie Beſchwerdeführerin nach dem Rechte ihres gegen: d ane ſen der 
wärtigen Wohnfiges, der öſterreichiſchen allgemeinen Miniſters des Innern zur Wahrung der öffentlichen 
bürgerlichen Gesetzgebung, erwerbsfähig fein würde. Sicherbeit in der Reſidenz reſp. in den Provinzen 
Mais, 3. Mal. Nachdem nit dem heutigen | erweitert werden. 
Tage die Vorunterſuchung gegen die bis jetzt noch * Für die Feier des 300 jährigen Jubiläums 
verhafteten Socialdemokraten geſchloſſen worden iſt, der Stadt Tobolsk, welche auf den Junt c. fällt, 
wurden beute dieſe ſämmtlichen Perſonen aus der iſt, der ruſſ. „Pet. Big.” zufolge, ein ausführliches 
Unterſuchungsbaft entlaſſen. In der neueſten] Programm ausgearbeitet, welches dem Miniſterium 
Nummer des „Socialdemokrat“ werdenunter Nennung] des Innern bereits zur Beſtätigung vorgelegt iſt. 
des Namens zwei ehemalige Mitglieder der ſocial-] Am Jubiläumstage wird u. a, in der Nähe des 
demokratiſchen Arbeiterpartei als diejenigen be: I Denkmals Jermaks die Grundſteinlegung für das 
zeichnet, welche die Verhaftung der Angeſchuldigten] naturbiſtoriſche Muſeum erfolgen, welcdes viele 
durch Denunciation herbeigeführt hätten. Sammlungen in ſich aufnehmen ſoll, die zur Zeit 
Stuttgart, 2. Mai. Anläßlich des Etats der bei verſchiedenen Inſtitutionen in Tobolsk unterge⸗ 
Verkehrsanſtalten iſt kürzlich im Landtage auch die bracht find. Außerdem haben viele Brivatperſonen 
rage der Privatſiadtpoſt verhandelt worden. Der ſich bereit erklärt, dem Muſeum in ihrem Beſitz 
liniſter Mittnacht erklärte hierbei, daß der Staats⸗ befindliche wertvolle Sammlungen zu überlaſſen. 
poſt, überſchläglich gerechnet, ein Aus fall von] Aus dem vorigen Jabrhundert, wo Tobolsk in 
20 000 Mk. aufs Jabr erwachſe, was man auf die | Blüthe ſtand, ſind viele werthvolle Sammlungen 
Dauer nicht ruhig hinnehmen werde. Angeſichts der erhalten geblieben, wie die Stadt auch beutzutage 
Erklärung des Staatsſecretärs Stephan, daß die noch alte Gebäude mit unterirdiſchen Gängen und 
Reichspoſt die Hilfe der Geſetzgebung nicht anrufen] geheimen Räumen auſzuweiſen hat. Beſonders 
werde, mühe auch die württemtergiſche Regierung werthvoll ſind die in den Archiven vorhandenen 
von einem ſolchen Vorgehen abjehen; dagegen werde | Documente, aus denen ſich ein Bild von den Be: 
fie nöthigenfalls das Mittel der Tariſherabſetzung ziehungen zwiſchen Sibirien, Rußland und China 
ergreifen. Während in den meiſten anderen Städten] machen läßt. Behufs wiſſenſchaftlicher Bearbeitung 
die ähnlichen Anſtalten bald wieder eingegangen] dieſer Documente ſoll ein Specialiſt nach Tobolsk 
find, hat ſich die Stuttgarter Privatpoſt behauptet berufen werden. 
und beſchäftigt fortwährend etwa 50 Perſonen. Petersburg. 2 Mai. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
England. iſt in dem Prozeß gegen die Attentäter vom 
ae. London, 3. Mai. Bis jetzt find nicht weniger 13. März das Urtheil gefällt worden. Sieben der 
als 155 Amendements zum erſten Paragraphen der] Angeklagten find zum Tode durch den Strang, 
iriſchen Verbrechen Bill geſtellt worden, obgleich acht andere aber, welche mehr oder weniger der 
dieſelbe faſt gleichlautend mit dem betreffenden Abs kaiſerlichen Gnade anzuempfehlen ſeien, zu Zwangs⸗ 
ſchnitt der felheren Gladſtone'ſchen Zwangsacte iſt. arbeit von 2 bis 20 Jahren verurteilt, Die ge 
Alle dieſe Amendements rühren, mit Ausnahme ringſte von wei Jabren erhielt die Dorflehrerin 
eines einzigen, von Barnelliten und Gladftonianern | Serdikowa. Die Verkündigung des Wetbeils findet 
ber. Zwei Abgeordnete, nämlich die beiden Healyz, morgen Mittag 12 Uhr ftatt. Der Zar erhielt 
find die Urheber von 97 Amendements. Von den einen vollſtändigen ſtenographiſchen Bericht über den 
155 wurden am Freitag nach faſt achtſtündiger [Prozeß, durch welchen unter anderem feftgeitent wied, 
Debatte 14 erledigt. Nach dieſem Maßſtab ge-] daß momentan in Rußland vier nihiliſtiſche 
meſſen, wird allein die Beratäung des erſten Para⸗ Comites exiſtiren: nämlich in Petersburg, Wilna, 
graphen 88 Stunden in An pruch nebmen, und wenn] Charkow oder Kiew und in Sibirien () Die meiſten 
es in dieſer Weiſe bei den übrigen 19 Paragraptzen | Gelber für die Vorbereitung des letzten Attentats 
fort geht, ſo wird allein das erſte Stadium der] gab einer der angeklagten Polen ber, der Sohn 
Vorlage 1760 Stunden oder eine lange Parlaments- eines reichen Gutsbeſitzers. Die verſchiedenen Ver⸗ 
ſeſſion erfordern. theidiger, Rechtsanwälte Turſchainnoff, Gehrke, 
5 4 Bulgarien. 3 Lentieff, Schneuy, Sokoloff und Haraulat verſuchten 
Philippopel, 3. Mai. Der Kriegsminiſter wird] den Nachweis, das Attentat ſei mit jo gänzlich uns 
Kriegsmaterial im Betrage von 10 Millionen Francs] zulänglichen Mitteln unternommen, daß es kaum 
ankaufen. Das Heer ſoll mit Repetirgewehren als Mordverſuch anzuſehen ſei. Damit drangen ſie 
nach dem Syſtem Mauſer ausgerüſtet werden. jedoch begreiflicher Weiſe nicht durch. Der Ober⸗ 
Türkei. ſtaatsanwalt und Vertreter der Anklage,. Rekludoff 
„ Berathungen über Bulgarien.] Der „Polit. widerlegte dies in langer Rede. Laut 88 241, 243, 
Serge l schreibt man aus Konſtantinopel, auf welchen die Anklage fußte, mußte gegen hen 
. April: gbl. 


und Mübenfaft verarbeiten. Vom 1. Oktober 1887 
an werden 150 Mark Zoll pro 100 Kilogr. vom 
Zollaus laude eingehenden Branntweins erhoben, 
ferner werden ab 1. April 1888 von dem im Ver⸗ 
kehr befindlichen Branntwein pro Liter Alkohel 
60 Pf. als Verbrauchsabgabe in Form einer Nach⸗ 
ftener erhoben. 

Bezüglich des Beitritts der ſüddentſchen Staaten 
iſt beſtimmt, daß das Geſetz nach erfolgter Zuſtimmung 
des betreffeuden Staats für letzteren in Kraft tritt; 
die Geſammtjahres menge, welche in dem nen hinzu⸗ 
tretenden Staate hergeſtellt werden darf, wird auf 
drei Liter pro Kopf — u. 

Die 88 15 bis 35 enthalten die Straf⸗ 
beſtimmungen betreffend die Controle und De franda⸗ 
tionen. en wegen Defraudationen beſtraften 
Brennereibeſitzern kann die Ausübung der Brennerei 
unterſagt werden. 

Bezüglich der Branntwein-Materialftener bes 
ftimmt das Geſetz: vom Hectoliter eingeſtampfter 
Weintreber find 35 Pf., vom Hectoliter Kernobſt 
oder Treber von Kernobſt und Beerenfrüchten 45 Pf., 
vom eie, 28, Brauerabfälle, Hefenbrühe, geprefite 
Weinhefe, Wurzeln aller Art 50, vom Hectoliter 
Trauben⸗, Obitwein, flüſſiger Weinhefe, Steinobſt 
85 Pf. zu zahlen. Der Ertrag der Branntwein 
ftener iſt insgeſammt auf 143 400 000 Mk. ver⸗ 
anſchlagt, was nach Abzug des bisherigen Netto- 
ertrages der Branntweinftener eine künftige Mehr⸗ 
einnahme von 96 400 000 Mk. ergeben würde. 


über ihn klage, vom allgemeinen ankerott der Land⸗ 
wirthe ſpreche u. |. w. Wer ſolle da Vertrauen 
faſſen? Die größeren Beſitzer möchten doch von den 
Bauern Sparsamkeit lernen und ihre Söhne zu 
tüchtigen Laudwirthen erziehen, anſtatt fie Cavallerie ; 
Offiziere und Corpsburſchen werden zu laſſen. Vor 
allem aber möge man ablaſſen von dieſer aufreizen⸗ 
den agrariſchen und bimetalliſtiſchen Agitation, die 
nicht minder demagogiſch ſei, als die ſoclaldemo⸗ 
kratiſche. f 

Abg. Weſſel (freiconf.): Die Freicouſervativen 
würden für den Antrag Minnigerode ſtimmen. 

Abg. Windthorſt ſpricht in allen Farben; für 
die Schutz zölluer und auch für die durch die Schutz⸗ 
zölle Geſchädigten hat er ein gutes Wort und be- 
antragt ſchließlich, den Antrag Minnigerode mit 
Rückſicht auf die Erklärungen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Ministers von der Tagesordnung abzuſetzen. 

Abg. Mooren (Ceutr.) ſpricht gegen den Au ; 
trag Minnigerode. 

Abg. Hob recht (nat.⸗lib.) erklärt, dem Autrage 
Windthorſt beizuſtimmen, und bittet den Autrag 
Minnigerode abzulehnen. 

Es werden verſchiedene Schiufanträge ein: 
gebracht. 

Abg. Rickert beantragt gegenüber dem uner⸗ 
hörten Vorgang, daß man in einer ſolchen Lebens · 
frage und nachdem faſt nur Freunde der Zollerhöhung 

eſprochen, ſchon jetzt die Debatte ſchlieſſen will, ein⸗ 
fache Tagesordunng. Die heutige Verhandlung wird 
mauchen Wähler über fein Verhalten bei der 
letzten Wahl aufklären. Wahrſcheinlich hat der 
Reichstag in 14 Tagen neben der Zucker- und Brannt⸗ 
weinſtenerreform auch eine gr ndlihe ſogenaunte 

ollreform. Aber was hat man dafür vor ebracht? 

zit einer neuen Beunruhigung großer Erwerbs. 
zweige will man der Landwirthſchaft helfen? Alles 
Bisherige iſt vergeblich geweſen trotz vieler Ber- 
ſprechungen. Im Jutereſſe des Auſehens dieſes 
Hauſes bittet Redner, den Antrag zurückzuziehen, 
da man ja den Zweck deſſelben durch die Erklärung 
des Min iſters erreicht hat und uur der Reichstag 
competent iſt. Es ſei traurig, daß die 
enropäifhen Staaten die Zölle fortgeſetzt 
höher ſchrauben und ſich damit den über⸗ 
fee Productionsländern gegenüber immer 
ia cher machen. Mehr als die Erklärung des 

iniſters können Sie nicht verlangen. Einheimſen 
können Sie die Ernte erſt ich Reichstage. So lange 
zügeln Sie wenitzſtens Ihre Ungeduld. (Beifall 
links, Unruhe rechts.) 

Abg. Reichensperger (Centr.) ſpricht gegen 
den Antrag Rickert unter fieigender Unruhe des 
Hanſes. . 

Der Antrag Rickert wird mit allen gegen 
64 Stimmen (die 29 anwefenden Freiſiunigen und 
und 33 Nationalliberale) abgelehnt. 

Abg. Magdzinski (Pole) erklärt namens der 
Polen, dieſe würden für den Antrag Minniger ode 
ſtimmen. : 

Abg. v. Minnigerode zieht mit Rückſicht auf 
die Erklärungen des Miniſters ſeinen Antrag zurück 


Danzig, 6. Mai. 


[Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft vom 28. April] Durch 
Erlaß des Herrn Handelsminiſters if auf ein in Mai⸗ 
land erſcheinendes Verzeichniß der in Italien vorkom⸗ 
menden Zahlungseinſtellungen und Wechſelproteſte auf⸗ 
merkſam gemacht worden. — Der königl. niederländiſche 
General⸗Conſul zu Berlin hat das Programm einer in 
den Monaten Juni bis September d. J. in Amſterdam 
ſtattfindenden Ausſtellung von Nahrungsmitteln mit⸗ 
getheilt. Daſſelbe wird im Amtszimmer zur Einſicht 
ausgelegt. — Die zebnte ordentliche Sitzung des Bezirks. 
Eiſenbabnraths für den Eiſenbahn⸗Directionsbezirk 
Bromberg wird vorausſichtlich am Dienftag den 14 Juni 
1887 in Bromberg ſtattfinden. Anträge für dieſelbe ſind 
bis zum 15. Mai durch die Mitglieder des Bezirken 
Eiſenbahnrahs der fönigl. Eiſenbahn⸗Direction zu 
Bromberg einzureichen. — Die Direction der unge 
Mlamwkaer Eilenbahn bier hat von einer Verfügung, der 
tönigl. Eifenbahn: Direction zu Berlin wegen der Ein⸗ 
richtung eines Tarif Auskunftebureau bei dem königl. 
Eiſenbahn⸗Betriedsamte zu Stettin Mittheilung gemacht. 
Es wird beſchloſſen, eine gleiche Einrichtung auch für 
den biefiaen Platz zu beantragen. 

l Bataillons⸗Vorſtellungen.] Geſtern, heute und 
morgen finden auf dem großen Exercierplatze proviſoriſche 
Vorſtellungen der Bataillone der bieſigen Regimenter 
vor dem Diviſions Commandeur, General Lientenant 
v. Strempel flatt. Am 16. d. Mts. trifft der 
commandirende General des 1. Armee⸗Corps bier ein 
und es beginnen alsdann die dies jährigen Bataillons⸗ 
Inſpectionen, und zwar regimenterweiſe. 

[Gewitter.] Während vorgeſtern Mittags von 
111 Uhr mehrere ſchwere Gewitter über unſerer Stadt 


— —— — — 


Das Miniftercomite, welches fetnerzeit | Todesstrafe beantragt werden. (B. d t, daß di agen des Miniſters ei ſich entluden, bemerkte man in dem benachbarten Zoppot 
zur Ueberprüfung der durch Herrn v. Nelidow eins | Ne ee aden barten Gola heben algen, (Beifall er vun SANT Nero er S e eis 
gebrachten ruſſiſchen Vorichläge in Bezug auf Bul⸗ Celegraphiſcher Specialdien rechts) Morgen erfolgt die Berathung des Vertrags al Flellen bemerkte man Blitzſtrablen in unmittel⸗ 
garien eingeſetzt wurde, hält immer noch auf der 3 mit Waldeck, des Nachtragsetats und der Seid barer Nähe niederfahren, obne jedoch zu zünden. 

Pforte Verathungen ab, welche aber ſo ſtreng sn Banriger Iriiung. theilungevorlage. ER (Nnıihtige Todesnachricht] Gleich ſammtlichen 
geheim gehalten werden, daß die Anſchauung Platz Berlin, 5. Mai. Abgeordnetenhaus. Abz. Nach der heutigen Rede des Miniſters Lucius | anderen hieſigen Blättern it auch uns geſtern durch 


greifen konnte, es hätten die Mitglieder dieſes r. Minnigerode (conf.) begründet feinen Antrag, 
Comites dem Sultan gegenüber ſich eidlich ver⸗ indem er die Lage der Landwirthſchaft in den 
pflichten müſſen, jo lange ſtrengſtes Stillſchweigen ſchwärzeſten Farben ſchildert. Nothwendig ſeien 
a bewahren, als nicht ein endgiltiger Beſchluß ges | Höhere Getreide, Vieh und Schmalzzölle. 
aßt ſein wird. Auch den Botſchaftern der Mächte Abg. v. Schurlemer (Ceutr.) ſpricht mehr für 
wird über den Verlauf keinerlei Mittheilung ges } den Antrag Minuigerode als für feinen eigenen 
macht. Dennoch iſt es mehr als bloße * und ſchließt mit der Aufforderung, entweder feinen 


iſt mau überzeugt, daß der Antrag Minnigerode une |, inen Berichterſtotter die Nachricht von dem plötzlichen 
unter Gabelung der Regierung oder auf Tode des Hrn. e a D. v. Ganskow 
da og eig be ES ger 
— Der Reichstag nahm heute die Vorlage sondern eine ten äbnli Ader 
über das orientaliſche Seminar und die Servisvor⸗ border, Mela e. Entnahme ur end ie Ber 
Er an, * auch een ren des e bieſigen Regierunge-Daupitals augeioben:, Der Tor ift 
tats, wobei von freifinniger eite e 98. aber auch bei dem letzteren eamten nicht eingetreten. 
5 Araber und a df 12 er * der 1 babe re derſelbe von dem Ohnmachtsanfall 
teiſiunigen, au ufrechter haltung der Nekruten⸗ inzwischen e 
vacanz bei der Gavallerie, wurde abgelehnt, nachdem |. 2 Ine Reh f 1 in 1 
auch der Abg. v. Bennigſen ſich dagegen erklärt wird in dem Feſtſaale des biefigen uſen 


hatte. Ein Angriff des Antiſemiten Böckel auf 5 e en ee . 


jädiſches Lieferantenweſen in der Armee wird von j N i wamberg, Conrad, 
dem agen ier abgemiefen. ee dd eıflärt nl Groß Gad Jose lu Anschlags 
be . v. A ee 9 8 15 e Commilfion, pehbren bie De 5 —— n 
ie Böckel führe, nicht dulden. e Wahl des Abg. und Stein. In den bis geſtern Abend nn erſt ſchwach beſetz⸗ 
Schmieder 1 für giltig erklärt. — Morgen erfolgt | ten Aus ſtellungsſälen. emerkten wir 3 dem beim Eintritt 
die Fortſetzung der Berathung des Nachtragsetats befindlichen Raume die Maurer, und teinmetz Arbeiten; 
nad Sleinere Boringen. ie Niheiten e Nee ee mb 
Ci ul. er: Bi ga dete en . Wen auf dem anderen Tiſche die Schloſſer⸗, Blockmacher⸗, 
an Mlenarſit nagen und dem demnüchtigen Faden . n a 

g erniſchen die - ten u x 
Schluſſe beider Häuſer des Laudtags fi hier einzu · Der kintere Theil des Saales iſt mit den N der 
ſinden. Gewerbe und ſouſtigen Decorations⸗Gegenſtänden lebhaft 
Halle, 5. Mai. (Privat.⸗Telegr.) Die hier } geſchmückt. Der Zutritt zu der Aus ellung iſt unent⸗ 


verſammelten deutſchen Zuckerfabrikauten beſchloſſen, geltlich 


P TTT 

ebräuchlich zu ſein pflegt: Die goldene Juſtitia, Seine Anſichten über das Weſen der Gerechtigkeit 
ollte ein Aufbewahrungsort für verſchiedene Docu⸗ waren von wahrhaft catoniſcher Strenge: er forderte 
mente werden, die geeignet waren, dem Hiſtoriker | alles oder nichts. 
kommender Zeiten wichtige Fingerzeige über die „Fiat justitia, ruat coelum!“ donnerte er in die 
Entwickelung des ſtädtiſchen Gemeindeweſens an die atbemlos horchende Verſammlung hinein und noch 

and zu geben. Die Idee war nicht originell; ein einmal, damit ſelbſt der Ungebildete ihn verſtehen 

paßvogel hatte ſich bereits früber den ſchlechten könne: „Das Recht muß ſeinen Gang nehmen, und 
Witz gemacht, in die goldene Kugel auf der Spitze ſollte der Himmel darüber einſtürzen!“ 
eines neu erbauten Caſinos feierlich eine Nach dieſer glänzenden Leiſtung der Redekunſt 
Flaſche Ligueur und ein Spiel Karten zu depo⸗ nahm die Handlung ihrer Fortgang. Man reichte 
niren, als Attribute der Beſchäftigungen, | ihm die Documente und er ließ ſie in das kleine 
denen jenes Haus geweiht war. Jedenfalls fand Behältniß gleiten, in dem ſie hinfort ruhen ſollten, 
der Gedanke begeiſterten Anklang, und David Lane, unter ihnen eines, das ſich in ſeinem Inhalt 
als der angeſehenſte Bürger der Stadt, wurde ers ſeltſam von den anderen unterſchied. Das Her: 
ſucht, den oratoriſchen Theil des Feſtactes zu übers drohte ihm ſtill zu Reben, als das Geſtändni 
nehmen. Er ſagte mit Freuden zu. In dem über⸗ feiner Schuld feinen ſtarren Blicken entſchwand; 
reizten Zuſtande, in dem er ſich befand, erſchien ihm dann falteten ſich ſeine zitternden Hände und 
diefe Aufforderung wie ein Wink des Himmels, ſeine Lippen bewegten ſich wie zum Gebet. 


ſich feines Gehtimniſſes zu entledigen, und an dem „Vater der Gnade“, dachte er mit ringender In: | die Einführen einer Gonfumftener von 10 bis * [Etandesamtlies | Eine die Eines Standez 
Tage der Einweihung wurde der Gedanke 55 That. brunſt, „erfordert es die ewige Ocnung der Sir e, 12% Mark yro Gentner vorzuſchlagen. — 1 Beira ende, r NR 5 
Vielleicht hätte er noch im letzten Augenblick feinen | daß mein Verbrechen bekannt wird, ſo laß dleſeg Kiel, 5. Mai. (Privattelegramm.) Der erſte | mimifler e neue Verfügung des Miniſters des 


unſinnigen Schritt unterlaſſen, wäre ihm die Aehn⸗ Blatt wieder ans Tageslicht kommen. Wenn es Spaten ſtich zum Nord⸗Oſtſee⸗Caual findet am 6. Juni | Innern beſtimmt, daß die nachträglich mit Genehmigung 
lichkeit zum Bewußtſein gekommen, die in den edel ausgeſchloſſen bleibt von der Sonne, fo ſoll mir | ſtatt. Der Kronprinz wird dazu erſcheinen; auch der Landes polizeibehörde erfolgte Aenderung des an und 
ſchönen Zügen der Juſtitia mit einer ihm theueren dies ein Zeichen fein, daß ich wenigſtens vor den j der Kaiſer wird erwartet. für ſich RU eingetragenen Familiennamens niemals 
Perſon lag. Allein feine Aufregung verblendete] Menſchen gereinigt daſtehe und erſt nach dieſem Perpignan, 5. Mai. Der Dampfer der kraus. den Gegenſtand eines BerichtigungSnerfahrend im Sinne 
ihn, daß er in der Göttin der Gerechtigkeit nichts Leben meine Strafe zu erwarten habe. Ich übergebe atlautiſchen Geſellſchaft „Ajaccio“, der den Poſtdienſt | des Perſonenſtands Keichsgeſehes bilden int hen 
anderes jab, als eine vergoldete Statue, deren mich der ewigen Gerechtigkeit! In den Händen der zwiſchen Cette und Algier ver ſieht, rannte heute A er a 5 a = Familien. 
Augen, dem herkömmlichen Gebrauch entgegen, weit Gerechtigkeit laſſe ich mein Schidjal,” früh 2 uhr auf der Höhe von Barcelona den vamens 199 A Verfügung der zuſtändigen 
geöffnet auf die Waage in ihrer Hand hernieder⸗ Die Muſik ſpielte Tuſch; laute Hochrufe Dampfer „Aſie“ au. Die „Afie” ſank ſofort; der 8 ehörde I Ellen Vorgang“ am Rande der bezüg⸗ 
ſahen. Em tief in die Stirn gedrückter Helm be⸗ erklangen, und unter dem Donner der Kanonen „ Ajaceir“ nahm die Schiffsmaunſchaft und einen lichen Geburts⸗ oder Heiralbsurkunde zu vermerken. 
ſchattete das Antlitz; er rubte auf den lockigen richtete ſich die Statue in die Höbe. Sie ſchwankte Theil der Paſſagiere auf und brachte dieſelben nach Giver beſonderen Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
Wellen des Haares, das zu beiden Seiten ber⸗ ein wenig; faſt machte es den Eindruck, als beuge Portonadas; die Zahl der Verunglückten iſt noch wird es dazu nicht bedürfen. 

niederfluthete. Die Geſtalt, in welcher der Künſtler fie ſich unter der Verantwortlichkeit ihrer Stellung; unbekannt. „I Wochen⸗ Nachweis der Bevölterungsvorgauge 
den Begriff der Gerechligkeit verkörpert hatte, ehrte dann fand fie ihren Platz auf der hoch anſtrebenden Petersburg, 5. Mai. In der afghaniſchen dam 24. bis 20. April 1887.] Lebend geboren in der 
ihren Schöpfer. Ein Murmeln der Bewunderung i 


ven dee de Ein Darm Kuppel bes Mittibnuek c Sn Ber ine, 8 Baliie A 
n ur f e, ie, K A i { der. Todtige D 1 ‚aus 
g‘ 1 in 8 ee ge Pin Dort ragte fie, als ein weithin leuchtendes Kuhlberg Leſſar, England durch Ridzeway, Leſſve 3 g Kinder Geſtorben 46 männliche, 31 weid⸗ 
Lane aber übertraf ſich diesmal in ſeiner Anſprache 


Wahrzeichen jedem Auge erkennbar, in die Luft. und Barrow vertreten. Die Commiſſiou vertagte \° 
g 0 Ir eruſter Majeftät blicke fie auf das Treiben der | fih Heute, ohne Beicläffe zu feflen, bis der Ber. Alter von 0-1 F 
ſelbſt. Er entwickelte ein Feuer, eine Beredtſamkelt, Menſchen hernteder. Das Haupt den Sternen zus | Dienfiag, wo wahrſcheinlich der Sch luß der Ber · borene. Todes urſachen: Malern und Aötbeln —, 
wie man fie bis her nie an ihm gekannt hatte. Mit Gbit den ebernen Fuß auf dem Geheimniß eines | handlung ſtattfindet. Scharlach 3, Diphtherie und CTroup 1, Brechdurchfall 
ſchwunghafter Begeiſterung legte er ſeine Grund⸗ chuldbeladenen — hielt die Bildſäule der Gerechtig⸗ Newyark, 5. Mai. Seit dem 3. Mai fanden aller Altersklaſſen 10, darunter von Kindern bis zu 
ſatze dar, die in dem Bewußtſein eines reinen und keit Wacht über der blühenden Stadt. (Forts. f.) in den Südweſiſtaaten Nordamerikas heftige Erd⸗ 1 Jahr 9, Lungenſchwindſucht 7, acute Erkrankungen 
vorwurfsfreien Lebenswandels geglüht ſchienen. ſtöße ftatt, welche ſich bis zu der Paciſie⸗Küſte aus ⸗ der Athmungsorgane 10, alle übrigen Krankheiten 45, 
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Berunglüdung oder nicht näher feftgeftellte gewaltſame 
Einwirkung 1 
Polizeibericht vom 4 und 5 Mat] Verbaftet: ein 
Lebrling wegen Unterſchlagung ! An beiter wegen Sad) 
beihädiaung I Invalide wegen Mißbandlung, 20 Obdach⸗ 
loſe, 1 Betrunkener, 2 Dirnen 1 Schmied wegen unbe⸗ 
ſugten Beiretens der Feſtungswerk. — Geſtoblen: 
4½ Ellen Soff, ! goldener Ring mit blauem Stein. — 
Verloren iſt eine graubrami.e Plüſchdecke; re 
Dansıbor 5 bei Sontowek. — Gefunden: 1 Gebetbuch, 
3 Schlüſſel am Ringe, 1 Opernglas; abzuholen von der 
Polizei Direction. 
- € Berent, 4 Mai. Schon ſeit ng Beit ift 
das Seftieben der Behörden des Kreiſes und der Städte 
Berent und Sa öneck darauf gerichtet, binſichtlich der 
N auf unferer Kitenbahnftrede Berent⸗Hobenſtein 
ıbefferumgen zu erzielen, die dem reiſenden Publikum 
ſowobl als auch der Gxienbabuperwaltnng zu Gute 
kommen würden Der jesige Fabrplan iſt der denkbar 
ungünftigfie für uns; bei einer Fahrt nach Danzig hat 
man an eint Tag- auf der Hine und Rua fahrt in 
obenſtein einen läſtigen Aufenthalt von über zwei 
tunden, und die nach Dirſchau und von dort weiter 
wollenden Perſonen haben einen ſolchen von 9 Uhr 
23 Min bis 12 Ubr Mittags, können des balb 
erſt Nachmi tags 2 Uhr von Dirſchau weiter, 
während fie dieſes ſchon um 9 Uhr könnten, 
würde der erſte Zug bier eine Stunde früher abgelaſſen 
werden, um den rechtzeitigen Anſchluß zu erreichen Der 
läſtige Aufenthalt auf der Zwiſch enſtation würde in 
Dan ig eniſchieden beſſer ausgenutzt werden können und 
es würde bei weitem mehr gereift werden, exiſtirte dieſer 
Uebelſtaud nicht Ebenſo mangelhaft ift die Einrichtung, 
daß der erſſe ankommende Zug erſt um 12 Uhr Mittags 
bie eintrifft, zu welcher Zeit die Termine meiſtentheils 
chon beendet, die öffentlichen Kaſſen auch nahe vor dem 
Schluß find, und auch die Wochenmärkte können nicht per 
Bahn beuutzt werden, weil fie daun beinabe b endet. 
Es liegt klar zu Tage. daß bierbei eine viel größere 
Frequenz im Bahnverkehr erzielt werden könnte. Alles 
das haben unſere Behörden an hoher Stelle vorge⸗ 
tragen, und es iſt die Berechtigung derartiger Wünſche 
auch anerkannt worden, doch handelt es ſich hier 
um den Koſtenpunkt. Es ſoll nämlich beabfichtigt werden, 
von bier nach Danzig durchgehende Züge abzulaſſen, 
und es ſoll dieſe Einrichtung einen Betrag von 
15000 4 mebr foften als bisher. — In den letzten 
Tagen iſt das Poſthaltereigut Neukrug unter Zwangs⸗ 
verwaltung geſtellt und das Gut Mindesfelde am 3 Mai 
in der Subhaſtation verkauft worden Dieſes iſt 140 Hectar 
groß und iſt von der Landſchaft für den Preiß von 
8000 & gekauft worden, mit welchem Preiſe die Land: 
ſchaft auch noch nicht völlig gedeckt iſt, da fie 16 500 4 
eingetragen hat Hinter dem Landſchaftsgelde waren ca. 
22000 4 Privatgelder eingetragen, die ſämmtlich verloren 
der Jen ſind. en mehrere Bieter anweſend waren, 
t Niemand das Gebot der Landſchaft überboten. Es 
muß dierbei bemerkt werden, daß zu dem außergewöhnlich 
ſchlechten Reſultat eine hohe Summe Renten, die das 
Grun dſtück belasten, beigetragen bat. — as 
Gut Nieder ⸗Schridiau mußte bei einer ähnlichen 
Gelegenheit von der Geſellſchaft „Janus“ übernommen 
werden Dieſelbe bat daſſelbe jetzt für den billigen Preis 
von 06 000 4 verkauft. — Die ſchlechten Beitverhältnifie 
veranlaſſen es denn auch, daß ſich wieder die Aus⸗ 
wanderungsluſt regt. Es find in den letzten Tagen 
eine bedeutende Anzahl Leute abgereiſt. um das hier 
vergeblich geſuchte Glück in Amerika zu finden. — 
Einem bieſigen Geſchäftsmann wurde die nicht un⸗ 
erfreuliche Ueberraſchung zu Theil, von einem hieſigen 
Prieſter 150 & überwieſen zu erhalten. Wahrſcheinlich 
iſt ihm das Geld früher veruntreut und jetzt in Folge 
der ſtattgefundenen Oſterbeichte zurüderitattet worden. 
— In der Nacht vom 3. zum 4. d. hatten wir hier das 
erſte ſchwere Gewitter, welches uns den ſchon lange 
ſehnlichſt erwarteten fruchtbaren Rö gen brachte, der denn 
auch die Saaten ſehr erfriſcht bat. Hente Vormittag 
entlud ſich gleichfalls ein ſchweres Gewitter über 
unſerer Stadt. 
ph. Tirſchau, 5 Mai. Sonnabend, den 7. Mai, 
wird der Biſchof Br. Redner hier eintreffen und bis 
eee um das Sakrament der Firmung 
. und Kixhenpifitation vorzunehmen. 
e am 5 Ubr Nach 


ags von Pelplin all 
d lt im 


k Lei, in feierlicher e t 
werden Am Sonntag findet polniſcher und Veuiſcher 
Gottes dienſt ſtatt, wobei, ebenſo wie bei der Begrüßungs⸗ 
feier am Sonnabend, der Cäcilienverein mitwirken wird. 
— Die Töpfergelellen haben in einer Verſammlung bes 
Kieser eine Geſellenzunft zu gründen. Bereits iſt ein 

ltgeſelle als Vo ſitzender, ein Stellvertreter und ein 
Schriftführer gewählt worden. 


r. Marienburg, 5 Mai. Für die zweite Prediger⸗ 
ſtelle an der hieſigen Georgskirche, welche durch den 
Fortzug des Herrn Prediger Stollen; nach Dirſchau 
vacant geworden iſt, haben ſich 12 Bewerber gemeldet, 
welche nunmehr aufgefordert worden ſind, dor der 
definitiven Wahl eine Saftprebigt zu halten. — Die zur 
Gonveriivung aus geſchriebenen 4½ procent. Stadt⸗ 
Obligationen find bis auf 1500 A in 4procentige um⸗ 
gewandelt worden. 

(=) Aulm, 4. Mai, Nunmehr iſt baldige Aus ſicht 
auf Wie derbeſetzung der ſeit dem 1 Januar cr. erledigten 
Riecto ſtelle vorhanden, da die königl. Regierung in Ge: 
mäßheit des Artikel IS 1 des Geſetzes vom 15. Juli 
1886. betreffend die Anſtellung und das Dienftverbältniß 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Schulen 
in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen, dem Magiſtrat 
und der Schuldeputation den Gymnaſiallehrer Knull in 
Eöstin als Candidat in Vorſchlag gebracht hat und dieſe 
B börden Bedenken gegen die Anſtellung des Genannten 
nicht geltend gemacht haben. Mit dem Amtsantritt des 

irn Kaull, der 30 Jahre alt iſt und der evangeliſchen 
ihn angehört, hört die Oktober 1881 im Drange 
er Notb geſchaffene Hauptlehrerſtelle an der Simultan 
ädchenſchule auf — Das Project bezüglich der auf⸗ 
zunehmenden Anleihe hat nunmehr fehle Geſtalt an⸗ 
2 Die Finanz: und Oeconomie Deputation hat 
aſſelde eingehend geprüft, das Bedürfniß zur Aufnahme 
einer Aprocentigen Anleihe von 300 000 & feſtgeſtellt 
und ſich dahin ausgeſprochen, daß es beſſer ſei, 
diejelde durch Ausgabe von Schuldverſchreibungen zu 
negociiren. Der Magiſtrat hat dieſe Vorſchläge ange⸗ 
nommen und dementſprechend Beſchluß gefaßt und die 
Augelegenheit zur Beſchlußfaſſung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vorgelegt. Nach der aufgeſtellten Berech⸗ 
nung wird die Communalſteuer um etwa 30% ſteigen. 
nud wenn es gelingt, den Anfangstermin der Amorti⸗ 
ſation bis zum 1. April 1893 binauszuſchieben, wo die 
Anleihe aus dem Jahre 1868 vollſtändig abgeſtoßen ſein 
wird, dann werden gar nur 20% Communalſteuer⸗Zu, 
fchläge erforderlich fein. Mit dem Etatsſabre 1893/94, 
verſchwinden aus dem Etat der Kämmereikaſſe 10620 Mark 
au und Amortiſationsauote dieſer 1868er Anleibe, und 
ift alsdann die Möglichkeit gegeben, mit der Tilgung 
der neuen Schuld vorzugeben, ohne daß auf die Steuer⸗ 
zahler irgendwie ein Druck durch übergroße Commu⸗ 
nalſteuer ausgeübt zu werden braucht. 


Kraupiſchlen. 3. Mai. Bei dem geſtrigen Gewitter 
wurde ein Mädchen, welches auf dem Felde mit Graben 
beihäftigt war, vom Blitze derart getroffen, daß der 

od ſofort eintrat. 

Arts (Kreis Johannisburg), 2. Mai. Der Bäcker⸗ 
meiſter W. batte zur Wartung ſeinetz drei Monate alten 
Kindes ein Kindermädchen angenommen, das die Arbeit 
jedoch nur mit Widerwillen ausführte. Um nun der 
Wartung des Kindes ganz Überhoben zu fein, flößte die 
Dienftbotin dem kleinen Weſen eine Quantität einer 
Einreibungsarznei ein, die der Arzt für die an Rheuma⸗ 
tismus leidende Mutter verordnet hatte. Das Kind 
ſtarb nach wenigen Stunden. 

EI r 3. Mai. Heute hat hier eine 
Thierſchan für den Landkreis Bromberg, neben dieſer auch 
eine Molterei⸗ und Ausſteuung landwirihſchaktlicher 
Maſchinen fiattgefunden. Beide letztere waren nur recht 
mäßig beſucht. Von ländlichen Butter⸗ und Käfer 
ausſtellern hatten ſich nur drei eingefunden, die ſämmt⸗ 
lich Prämien im Geſammtbetrage von 60 & erhielten. 
Von den landwirthſchaftlichen Maſchinen verdient hier 
beſonders die von der Firma Eckert Berlin (Filiale 
una ausgeſtellte patentirte Separatoren⸗Centrifuge 

ihnung. 


ſchriftſtellerin Frau Emilie Carlen vollendetl am 


Vermiſchte Nachrichten 


Die unglückliche Urheberin des Doppelmordes 
in der Wendingerftraße in Berlin die geiſtesgeſtörte 
Frau des Kutſchers Karl Riſtau, iſt ihren Wunden e⸗ 
legen. Die Bedauernswerthe mußte bis zum letzten 
Augenblick in der Zwangsjacke gehalten werden. Der 
nunmehr alleinſtehende Riſtau hat bei dem Brande faſt 
ſämmtliche Habſeligkeiten verloren und ſteht gänzlich 


mittellos da 


* (Zum Nach olger des Freiherrn von Loen] auf 
dem Bolten als General Jutendant des Hoftheazers zu 
Weimar iſt nach der „N. fr Pr“ Dr. Hans Hopfen 
auserſehen Es find mit ihm bereits Unterhandlungen 


eingeleitet worden. Dr. Hans Hopfen befand ſich in vers 


gangener Woche in Wien und hat am Sonnabend dieſe 


Stadt verlaſſen. : 

* (Die Fürſtin Pignateli} lief auf einer Kunſtreiſe 
nach Venedig Gefahr, von ihren hodigeborenen Verwandten 
aufgegriffen zu werden. Sie ichreitt darüber dem 
„Diritto“: „Verehrieſter Herr Chef: Redocteur! Seit 
vierzehn Tagen ſind meine Freunde in Aufregung über 
den Artikel eines neapolitaniſchen Blattes, worin geſagt 


u ee ſobald ich den Fuß auf italieniſcheu 
9 


wie namentlich drei oder vier graben de enen 
eorg der bewaffneten 


einem. Daben 2 Haut hängende verletzte gie in 


pellogen ſei. Die Exploſion fol im Preßraum entitanden 
ein 
b 


vorbeifließenden Fluß Colne Ueber die Uxſache der 
Exploſion verlautet noch nichts Beſtimmtes. Innerhalb 
eines Umkreiſes von 2 engliſchen Meilen find die 
Fenſterſcheiden zertrümmert. Die heutige Exploſion iſt 
nicht die erſte, welche in der Fabrik vorgekommen iſt. 
Es haben daſelbſt ſchon vier früher ſtattgefunden, eine 
im Jahre 1850, die zweite 1856, die dritte 1869 und die 
vierte 1874. 8 
Florenz, 3. Mai. An der heute ſtattgehabten 
neberführung der Leiche Roſſini's aus der am Bahn⸗ 
bofe eingerichteten Trauerkapelle zum Leichenwagen nah⸗ 
men der Unterſtaatsſecretär Mariotti, die Spitzen der 
Behörden, ſowie die Notabilitäten der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft Theil. Der Deputirte Torrigiani, der franzöſiſche 
Conſul, der Bürgermeiſter von Florenz u. U. hielten 
eden. Der Zug wurde von etwa hundert Vereinen 
und Vertretern Italiens und des Auslandes gt 
Die Straßen, welche derſelbe paſſirte, waren mit Blumen 
und Flaggen geſchmückt, die Fenſter mit Teppichen deco⸗ 
rirt. Auf der Treppe der Kreuzkirche wurde von einem 
Chor von 600 Stimmen das Gebet aus „Moſes“ vor⸗ 
jetragen; darauf wurde der mit Blumen reichgeſchmückte 
arg beigeſetzt. An der Feier nahm eine ungeheure 
Menſchenmenge Theil. f T.) 
tockbolm, 30. April. Die ſchwediſche "Romans 


8. Auguſt ihr 80. Lebensjahr In dieſer Veraulaſſung 
wird don Birger⸗Schöldſtröm eine umfangreiche Bio⸗ 
graphie der Frau Farlen erſcheinen. Im Sabre 1835 
gab fie ihren eiſten Roman „Waldemar Klein“ heraus, 
fie. wird alſo im nächſten Jahre ihr 50jähriges Schrift⸗ 
ſteller⸗Judiläum feiern. Die ſchwediſche Akademie hat 
ſchon im Jahre 1862 ihre großen Verdienſte um die 
Literatur durch die Verleihung der großen goldenen Me⸗ 
daille geehrt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Reval, 2. Mai. Der engliſche Dampfer „Diamond“ 
aus Dundee (welcher im Danziger Hafen vor einigen 
he einen Brandſchaden hatte), ift bei Surup ge- 
trandet, im Hinterraum leck geſprungen und theilweiſe 
voll Waſſer gelaufen. Der Bergungsdampfer „Hermes“ 
machte vergebliche Anſtrengungen, das Schiff wieder ab⸗ 
zubringen. a 5 

Künne (Bornholm, 29. April. Der Dampfer 
„Biene“, von Danzig nach Malmö mit Kleie, gerieth 
am 26. d. Mts. zwiſchen Grisby und Aarsdale an 
Grund, kam jedoch nach 4 Stunden wieder ab und ging 
weiter; hatte anſcheinend keinen Schaden. 

Nytjöbing, 30. April. Die deutſche Kuff „Ettine“ 
aus Rhauderfehn, von Dünkirchen mit Weizen nach 
Aalborg, gerieth vorgeſtern in Folge eines orkanartigen 
Sturmes bei Kaas Land ſüdöſt zich von Jegindö auf 
Strand Um das Fahrzeug wieder flott zu bringen, 
ſchickte der Capitän ſeine aus dem Steuermann und 
zwei Matroſen beſtehende Mannſchaft ins Schiſſshost, 
um einen Warpanfer auszubringen. Bei dieſem Ma: 
növer kenterte das Boot und die drei Inſaſſen ertranken. 
Die „Ettine“ iſt inzwiſchen wieder flott gemacht worden. 

C. London, 3. Mai. Ueber den neulichen Untergang 


des Marineſchleppdampſers „Escort“ bei Malta liegen 
jetzt einige Einzelnbeiten vor. De 
Scheibe, an welcher das Kriegsſchiff Phaeton 
übungen veranſtaltet harte 
war dunkel und neblig und 


—— 


Der „Es ort“ zog eine 


nur ſchwer waren die Lichter 
Etwa um 8 Uhr lief ſie auf den Riff 
Monscair, ungefähr 5 Meilen von Valetta, au 
Folge des hohen Seegan 
Schiffe zu nähe 


waren während 
Mannſchaft wurde 
New 


Standesamt. 

Bom 5. Mai. 
Geburten: Kaufmann Carl Block 
geſelle Herm Schmidt, S 
— Schneidergeſ. 


— Arb. Michael Piwko 


„T. — Böttcher⸗ 
Bernhard Kliewer, 


uhrmann Ad. Gläſer, T 
5 — Arb. Chriſtof 
chermſtr. Carl Callwig, S. — 


u 
an. — Sn 


iſt, ich hätte den Ve ſtand verloren Dieſer Artikel rührt. 


T 
Aufgebote: Küfer Jobann Fri 
Königsberg und Anna Liſette Wark N 
machergeſelle Robert Auguſt Bi d Wwe. Catharina 
— Schloſſergeſelle Joſef 


hanna Franziska Laſchewski 
degeſ. Franz Rodde und Hulda 
ffirer Adolf Arndt und Minna 
— Kunſtgärtner Johann Heinrich 


Schiffs zi ſ. Albert Stang⸗ 
1 We rer 83. 


ft Joſef Angel, 55 


eiratben: Schmie 


Maria Schipporeit — 
Schiſanowski und Louiſe 

Todesfälle: T. d. 
— S. d Hofbeſitzers Wi 


Schiffs zimmergeſ. Anguft W᷑̃ 


J. — T. d. Handelsgärtners 
M. — Feilenhauermſtr. Otto J 
Ab. Wilhelm Labowski, 61 


TTTTTTTTTTCT—T—T—T—T—— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 5. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Ereditactien 224. Fraunzoſen 182%. Lombarden 577. 
Ungar. 4 7 Goldrente 80,40. Ruſſen von 1880 81,50. 
Tendenz: ſchwach. 


Greditactien 279,80. Franzoſen 228,10. Lomdarden 73,60. 
Galizier 204,20. 4% Ungariſche Goldrente 100,70. — 


Paris, 5. Mai. 
Rente 83,60. 3% Rente 80,22. 4% Ungar. Goldrente 
81%. Frauzoſen 458.75. Lombarden 167,50. Türken 
18,57 6. Aegypter 384. Tendenz: behauptet. Robzucker 
88% loco 28,50 Weißer Zucker Yr Mai 32,80, Je 
Juni 33,10, der Juli⸗Auguſt 33,60. 

London, 5. Mai. (Schlußcourſe.) Conſols 102%, 
4% preuß. Conſols 105, 5 RNuſſen de 1871 93%. 5 
Ruſſen de 1873 95%. Türken 13%. 

ol 80%. Aegypter 737%. Platzdiscont 1 %- 
Tendenz: rubig. — Havannazucker Nr. 12 15%. Rüden⸗ 
rohzucker 11%. Tendenz: feſt. 


Petersburg, 5. 
3 M. 21%. 2. Orient 


4% Uuga iſche 


3. Drientanl. 99%. 


Berlin, den 5. Mai. 
Cr. v. 3. 


| Crod.-Actien| 449,00 453,0) 


126,75 124,00 Deutsche Bk. 
133,00 129,70 1 


21,40] 21,40 Warech. kurz 

London kurs] 20,349 20,365 
43,60 43,50 London lang | 20,325, 20,315 
44,10 44,20 Russische 6 


40.70 41,100 Dans FPrivar 
42.70 42.90 bank 
106,000 105,90 D. Oelmühle | 121,10 122,00 


96.50 96,90| Mlawka St-P.! 106.20 106,20 
St. A. 43.50 43,80 


4 rug. Anl. S0 81,90 82,10 1884er Russen 95,25 95,50 
Fondsbörse: matt 


vatbericht von Otto Gerike) 
Werth für Baſis 880 Rift 


Danz 
Tendenz: ſtramm. 
% 50 Kilo ab Trauſitlager Neu⸗ 


Danziger Mehlnotirungen 
m 5. Mai. 
50 Bu Kaiſermehl 18,00 4 — 


ine Nr. 1 10,00 A — Fine Nr. 2 8,00 4 

oder Schwarzmehl 5,00 4 
50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 

ne Nr. 0 10,00 & M 

1 8,00 4 — Fine 


Roggenmehl 
8 
Nr. 0 und 1 9,00 AK 
Nr. 2 6,60 4 — Schrotmehl 7,20 4 — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,0 4 
Be 50 Kilogr. 2 

— Graupenabfall 6 
Graupen die 50 Kilogr. 
Feine mittel 18,00 M — 


Grüßen Per 50 Kilogr. 


nkleie ir; H— RNoggen⸗ 


Weizengrütze 16,00 M — 
1 — Gerſtengrütze Nr. 2 
50 2 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 & — Hafergrütze 


Productenmärkte 
Königsberg, 3. Mai (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1298 165,75 & bez. 


— Roggen d 000 Kilo inländiſcher 1228 108,75 1244 


111,25, 258 112,50 & bez, ruſſiſcher a d. Waller 12 
81, 1148 83, 1158 83,75 4 bez. — Gerſte * 0 Kilo 


es war es unmöglich, ſich dem große 94 25, 97, 101,50 & bez, kleine ruſſ. 74,25, (Her. 


{ andere Dampfer ibm zu Hilfe 
chſien Morgen ſchlugen die Wellen boch 
über das Wrack und hatten ſchon die Schronſteine fort⸗ 
eriſſen. Fiſcherdoote brachten endlich die erſebnt 
eur Sowden und zwei malteſiſche A 
der Nacht ertrunken. Der Reſt d 


8 Der Hamburger Poſtdampfer 
\ ii von Hamburg kommend, beute Morgen 
bier eingetroffen. 


71,50 & bez. — Hafer Ne 1000 Kilo 88, 92, 98 & bez. 
— Erbſen Ar 1000 Kilo weiße 93,25, 100, ruf. 89, 
91, 92.25, 98,25, 96,75 & dez., graue ruſſ. 94 & bez. 
— "Bohnen Ne 1000 Kilo 115,50, 116,75, 117,75, ruff. 
Schweine⸗ 111 A bez. — Wicken dee 1000 Kilo 84,50 
A bez — Thymotbenm Jr 50 Kilogr. 21 M ve — 
Spiritus Me 10000 ziter % ohne Faß loco 40% A bez, 
De Frühjahr 40% Gd. Ye Mai- Jun 40% M Gd. 
Ar i 4% 4 Gd, Pe Juli 41% 4 Gb, Ser 
Auguft 42%, & Gd. Pr Sept. 42% 4 bez Die 
Rotirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 3. Mai. Getreidemarti en ruhig. 
loco 167—170, Ye Mai 171,5), Pe Juni Juli 172. — 
Roggen ruhig, loco 117— 20 dr Mai 122,50, er 
Juni-Juli 122,00. — Rüböl geſchäftslos, u Mat 44, 
der Sept ⸗Oktbr. 44,50 Spiritus ſteigend, loco 40 3), 
* Mai 40 50. Pe Juni⸗Juli 41,10, *r Auguſt⸗Septbr. 
42.50 — Petroleum loco 0.40. 


Hamburg, 3 105 era Ahlmann und 
Ham ‚3 Ma i von um 

Boyſen.] De vorige Woche verlief ſehr undefriedigend. 
Da die am Dienftag erfolgte Herabſetzung der Notirung 
von 3 4 zu keinen genügenden Aufträgen führte, Kopen“ 
bagen uns auch mit einem Fall von 7 Kr. überraſchte. 


mußten wir am Freitag dem Strome weiter folgen und 
5 4 mebr nachgeben. Dieſer billige Preis beföı 


den Abſatz und konnten wir mit ziemlich geleerten 


Lägern in die neue Woche übergeben. Heute ſchien ein 


weiterer Rückgang nicht nöthig, und hoffen wir, daß. 


wenn Kopenhagen ſich bä t, wir vorläufig den niedrigſten 
Stand erreicht haben. Das Plaßgeſchäft iß Ich echt. 
au vom Miethetermin geftört, abweichend Hoftutter 
iſt hinreichend zu bill gen Preiſen angeboten, dadurch 
Bauernbutter und fremde Sorten pernachläſſigt 
Officielle Notirung der zur Preiß⸗ Beſtimmung ges 
wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham“ 
burger Börſe. — Netto Preiſe zu 50 Kils in Drittel 


16 8 Tara: l 
26. April. 29. April. 3. Mai. 
1. Qual. 82—87 4 80-82 4 78—82 4 
2. » 77—82 „ 75-80 „ 75—78 „ 
fehlerhafte Hofb. 70—75 „ 70-75 „ WU. 
chleswig und 
bolſt. Bauer⸗ 70—75 „ 70-75 „ 70—75 „ 
Preis notirungen von Butter in Partien u. zum Expert: 
einſte zum Export geeignete Hofbutter in wöchentlichen 
ſchen Keferungen (Netto-Breile der 50 Kilo) 78—82 4. 
weite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
etto⸗Preiſe 7578 AM 8 
erner Verkaufspreiſe nach bieſigen Uſancen: 
blerbafte und ältere Hofbutter 70 — 75 . 
lers dach und dänische Bauer⸗Butter 70 bis 
75 , böbmiſche, galiziſche und ähnliche 65-70 4. 
finnländiſche Wintere 6670 4, amerikanische, andere 
ältere Butter und Schmier 30—40 4 de 50 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Venſahrwaſſer, 5. Mai Wind: W. 2 
Angekommen: Lining (SD.), Arends, Burntis⸗ 
land, Kohlen. 


Fremde. 
Hotel Engliſches Haus. Frau Nittergutsbefiker Schult a. Gore. 
Anzelbe a. Bielefeld, Scheller a. Cdemnitz, Werner nebft Gemahlin a. 
horn, Kaufmann a. Berlin, Schilf o. Leipzig, Nadenbeim a. Mannheim, 
Bıyda 4. Neuß, Schmidt a. Hannever, Hohmann a. Breslau, Kaufleute. 
Hotel Nord. Brodmann a Neufrug, Guts beſiger. Bogt und 
Bid a Hamdurg, Schifftau a Liegnitz, Auenmüller und eger a. 
Leipzig, ußberg a Elberfeld, » d. gal a Holland, Saalfeld 4 
Cammin, Ellaſch a. Dreiden, Schlur a. Paris, Pincus a Berlin, Fönen 
4. Bremen, Raufleute. Douglas nebſt Familie a. Pr. Stargard, Ritt 
meifter. Schultz v. Dretzig a Pr. Stargard, Dr. Lieut. Prem -Lieut. 
du Bois a. Lucoſchin, R lg ider 4 Berlin, Nittergulsdefitzer. Neiddardt 
4. Summit Ober-Ingenicur. Pietſch a. Bictorowo, Licut. d. Neſerve. 
Meyer a. Königskerg, Ingenieur. 
olel drei Mohren. Duggert und Leopeld 4. Brezlau, Brandt 
und Schultz a Dresden, Berfu a. Lander hut Kauffmann a. Königſtein, 
Wulfferb a. Iſerlohn, Rieſe a JIumenau, Eilemann a. 3 Bro 
und Marcuſt a. Leipzig, Aint und Quartiermeifter 4. Berlin, Kauſteute- 
Reicht a Neuſtadt. Amtsrichter. 
Hotel de Berlin. v. Pieledi a. Stargard, Ramin a. Mülbenberg, 
Schaubert 4. Lichtenſelde, Rıtterautsbefiger: v. Tepenar 4. Rolandded, 
Major 4. D. Brodiiena a. Magdeburg. Oertſelder a. Nürnberg, Seh, 
exander, Marz, Wütow, Graßheim, Sliewinsti, Streintfi und Hörber 

aus Berlin, Heyfe und London a Breklau, Sello a. Görtitz, Erlenger a. 
rankfurt a. M., Adam a. London, Hirſchfeld a. Erefeld, Kaufleutt. 
rl. Hennederg a. Alt Carven. 

Hotel Preußiſcher Hof. Winkler a. a Aibowält_ a. Poſen, 
Ruhn a Elbing, Schröter a Berlin, Kaufleute. Retty nebſt Familie a. 
Danzig, Schaufpleler. Nieſemann a. Stettin, cand. pril. Miller a. 
Königsberg, Buchhalter Greiſel a. Königsberg, Inſpecter. Schwartz a. 
Graudenz, Stallmeiſter. Frau Schneider a Lautenburg, Rentiere. 

otel d' Oliva. Bergat, Rewald, Hefmann gamſtärt und Pichler 
7. Berlin. Nagel a. Frantfürt. Melzer, Herzberg und Roßmann a Abutak⸗ 
berg, Flügler, Gregor und Sennenfeldt a. Breslau, Hetzer a. Odeſſa. 
Melchert a. Leipzig, Turtowsktt a. Stuttgart, Meyer a Landsberg a. W., 
Kaufleute. Adam 4. Berlin, Rechtzanwalt. Klein a. Berlin, Ingenieur. 
— —————— 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und der 
Kiſchte Nachrichten: Dr. B. „— das Feuilleton und Literarische 
d Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Märine-Theil und 
den ubrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerateutheil; 
u W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


feen P TEE UN 


Rohſeidene Baftkleider (ganz Seide) 


Mk. 16,80 Pf. per Stoff zur compl. Robe, 
ſowie Mk. 22,80, 28, 34, 42, 47,50 nadelfertig. 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards Mk. 
1.90 p. Met. bis 6,25 verſendet in einzelnen 
Roben zollfrei in's Haus das Seidenfabril⸗ Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 9. Porto. 


. 770 —— EEE Den 


— . — 

Lebensperſicherungs⸗Geſenſchaft zu Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit gegründet 1830 (alte Leipziger). Aus 
dem Geſchäftsbericht für 1886. Zum Abſchluß gelangten 
3863 Vertiäge über 27 Millionen Mark Verſicherungs⸗ 
Summe. Der Gelammtverfiherungsbeftand war Ende 
1886 auf 42967 Perſonen und eine Verſicherungsſumme 


von 257 Millionen Mark geſtiegen. Als eine beſonders 
erfreuliche Thatfache erwähnt der Bericht, daß, durch 
das Beiſpiel der Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Leipzig angeregt, verſchiedene andere Leben sderſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten fi bereits zur Abänderung ihrer Ver⸗ 
8 in gleichem Sinne entſchloſſen 
aben. 


— — 

Eſſen, 3. Mai (Weſtdeutſche Verſicherungs:Actien⸗ 
Bank.) Die Jahresrechnung ergiebt einen Gewinn von 
98 647,79 4 Der Kapital⸗Reſervefonds ſtellt ſich nun⸗ 


mehr auf 385000 4, während der Dispoſſtionsfonds 
auf feiner disberigen Höhe von 50000 & verbleibt. Das 
am Jahres ſchluſſe in Kraft befindliche Verſicherungs kapital 
iſt gezen das Vorfahr um 17 Mell auf 1010758562 4 
eſtiegen, die Prämien : Einnahmen dagegen infolge er⸗ 
deblich geringerer Vorauszahlungen auf mehrere Jahre 
auf 1755 724,55 & gefallen. Die Brandſchäden find der 
ahl — wie dem Betrage nach höber geweſen als im 
Jahre 1885 und haben das Ergebniß ungünſtig beein⸗ 
flußt. Gezahlt find, abzüglich des Erſatzes aus der Rüd- 
verſicherung, 706 022, 8 & und reſervirt 87 000 4 


— — — 

Die Frauen empfehlen ſie. Petzewo bei Jaſtrow in 
Weſtpreußen. Ich Unterzeichnete befam vor einem 
Jahre einen Kraukheite anfall wie eine Art Magenkrampf: 
es war ein Drücken über dem Magen und Magenſchmerz 
ſowie Blutandrang nach dem Kopfe, welches nicht länger 
auszuhalten war; ich hörte dann von Apotheker 
R Brandts Schweizerpillen und ließ mir eine Schachtel 


kommen, eine neue Swachtel beftellt habe. Henriette 
Haß. Die richtige Unterſchrift der Frau Ha 
wird biermit veſcheinigt Petzewo, den 18. Oktober 
1886. Der Gemeindevorſteber Baumgart. (I. 8) Apo⸗ 


theker R. Brandts Schweizerpillen ſind a Schachtel 


1 in den Apotheken erhältlich, doch achte man 
das weiße Kreuz im rothen Grunde mit dem Namens⸗ 
zug R. Brandts. 
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Geſtern Abend 9 Uhr ſtaxb 
an einem Lungenleiden unſer 
lieber Sohn, Bruder. Schwager, 
der Candidat des höheren 


Nordäſtliche kisten. Stahlberufsgenofenfiafl Geſchäſts⸗Abſchluß der Molkerei Genoſenſchuſt zu Nitolaiken Wpr., 


ingetragene Geno enſchaft, 
am 1. 


Auf Grund des Paragraphen 31 unferer Statuten bringe ich hiermit März 1882. 


Schulamts zur Kenntniß, daß in der am 25 April cr. ſtattgehabten Sections⸗ f 1 . — — — — 
= Dr Alfr dW If. lung nachſtehende Herren, außer den Schiedsrichtern, 65 Datz e pr Activa, “a 3 Passiva, a 3 
1 E 0 , auf eine Amtsdauer von 2 Jahren gewählt find; die Schiederich'er und e 2. 0. 20 05 Elirehltareg TEE 
was hiermit anzeigen deren Stellvertreter ſind nach § 47 des Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes vom 2. Immobilien. laut Hauptbuch. 46 395 44 2.] Mitglieder⸗Capital⸗C onto 1350 — 
Neuſtadt Weſtpr., 5 Mai 887 6. Juli 1684 auf 4 Jahre gewählt. Wenſtuen. " . 2135 |76 3.] Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto -| 5319 47 
EN die Hinterbliebenen. A. Zu Vorſtandsmitgliedern. Zu ſtellvertretenden Vorſtands | 5 Deb teres ute, kaut Snventur 71 75 
. ene. Ser J. Leg e eee , e nige / Weine iat dienen & ]_Bee [m I 
mittags 3 Uhr, ftatt. (8451 2 Fabrikbeſitzer Stadtrath Adolph 1. F. Siebert, Procuriſt der Firma 57 669 47 < | 57 669 47 
err zweiter Dore 5 A mauh Ee a | TTTTT ae mes Sn | 
Geſtern Abend eniſchlief ſanft nach 3. 5 brilbe ; ; F. Seinfurt⸗Köznigsberg 1 85 Gewinne. a 23 Verluste. 4 a 2 
& fhmerum geiden > unfer heile Dcheiſier H. Tieſſen⸗Elbing, 3. Fab ibeſcher M Mionge Königs 4 5 1 Gonto 5 A 3 40 1. „ n 2441 8 
geliebtes ältestes Töchterchen Wertrud 4. Fabrikbeſiger P. Steimmig⸗Danzig. berg ; 3. Bulut in dieſem Jahre Mao 162 62 3 Kobler € een 148 60 
3 Pe bon res: 5. Director E. Radock Königsberg. 4. e F. Devrient; 8 ll 3 Sale J * — — 
as wir Freunden un ekannten 5 . antig. f % a 
ſtatt beſonßerer Meldung M ; 5. Fabrilbeſitzer Hugo Stern kopf Tilſit. 8 . 5 I — — 
Nefhetrübt An 0 M B. Zu Delegirten. Zu ſtellvertretenden Delegir'en. rg” 1 
21. file Tbellnabme histen 1. Director E. Radod-Königäberg. I. Director Dft:ndo MR! g. Ki * 
e trauernden Eltern 2. Fabrikbeiiger Stadtrath Adolph 2. Sabrifbefiber 8 Tuſſer Er, Der Vorstand. (8370 
Dr. Schlichteisen und Frau. Neufeldt Elbing. k 3. Fabrifbefiger W. Muscate Aurſchan. dar , g N n — 
Pr. Stargard, den 3 Mai 1887. 8. 3 Beet 8 der Firma 4 ä F. Deortent⸗ 
6 „Seien Elbins. . anzig. 
Bekanntmachung. 4. ta DB Steimmig: Danzig. 5. Löffler. Procuriſt der Firma H Ho⸗ 
ee een Ser an, ee ee ee e 6 e eder u Sud Dan 
onkursmaſſe ſoll das au 5 udwig Zimmermann Nachfolger⸗ abrikbeſitzer A. Schmidt: Diterode, L h V h 
torirte Waarenlager, beſtehend aus Danzig. E if Fabrıkbeiger A Fcanke⸗Allenſtein. 2 eNS- er Sl rungs- ese SC a 
Kleidungsſtücken für Herren und | 6. Fabrikbeſitzer §. Hotop⸗Elbing. 8. Fabrikbeſizer M. Magnus⸗Königs⸗ 8 S 
Knaben und aus noch nicht ver⸗ 7. Fabrilbeſier J Heumann in Firma derg. Zu Lei zi 
fe Kalkan» de © fe RT 
a ‚da K ötzt Ja eſitzer F. Re 3 g « 24: 1 A 
Mo er — Pr in ee . * keuſtein⸗ e⸗Bar⸗ („alte Leipziger“) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830, 


und endlich die Anſprüche aus einer 
über 6000 4 
ſicherungs⸗Police des Gemeinſchurd⸗ 
ners und deſſen 
werden. 


in meinem Bureau abgehalten werden. 


Vorherige Auskunft ertheilt, der burg — für die Kreiſe Allenſtein, Ortelsburg, Sensburg, Johannis⸗ 

Unterzeichnete (8428 burg, Raſtenburg, Lötzen, Angerburg, Lock Oletzko. ’ 
Culm Weſtpr., den 3. Mai 1887, | 4. Bezirk. Die Fabrikbeſſtzer R. Grau⸗Zinten und Friedrich Feſt⸗Röſſel für 
Der Verwalter die Kreiſe Heiligenbeil, Braunsberg, Pr. Ey au, Friedland und 


der Simon Simon'ſchen 


litzer Bahn an die beſtehenden Geleiſe 
bei der Loge „Eugenia“ fahren 


Aach Kopenhagen 


* 


* 


C. Vertrauensmänner. 
a. Provinz Ostpreußen. 
1. Bezirk. Die Fabrikbeſitzer E. Ongley⸗Memel und agg 
A 


lautenden Lebensver⸗ 


Ehefrau verkauft Sternkopf⸗Tilſit 
Der Verkaufstermin wird 
am 10. Mai er., 


3½ Uhr Nachmittags, 


für die Kreiſe Memel, Labiau, Tilſit, Ragnit, Memel⸗Niederung 
2. Bezirk. Die Nen © Braſche⸗Inſterburg und Dinger Söhne⸗ 
zumbinnen für die Kreiſe Wehlau, Gerdauen, Infterburg, Games 
„binnen, Darkehmen Goldap, Pillkallen, Stallupönen. 5 
8. Bezirk. Die Fabrikbeſitzer A. Franke⸗Allenſtein und Rudolph Leutz Raſten⸗ IN 


Röſſel. 
5. Bezirk. Schloſſermeiſter Guſtav Allzeit⸗Königsberg und Civilingenjeur G. 
imony⸗Königsberg für die Kreiſe Königsberg Stadt: und Land⸗ 
kieis, und Fiſchhauſen. 
6. Bezirk. Fabrikbeſitzer A. Schmidt Dfterode und Ferdinand Trampenau⸗ 
Liebemühl für die Kreiſe Mohrungen, Oſterode, Neidenburg. 


b. Provinz Weſtpreußen. 

1. Bezirk. ez A. Spude⸗Dt. Krone und Joh. Windeck⸗Jaſtrow für 
die Kreise Dt. Krone, Flatow, Schlochow. i 
2. Bezirk. Jabrikbeſitzer C. Schul Konitz und G. Voß Neuenburg für die 

i reiſe Konitz, Tuchel, Schwetz. 0 
3. Bezirk. Betriebs ingenieur W. Kratz in Firma E. Drewitz⸗Thorn und Be⸗ 
triebsingenieur F. Ragpke in Firma Born u Schütze in Mocker 
bei Thorn für die Kreiſe Thorn, Kulm. Strasburg. f 
4. Bezirk. Fabrikbeſitzer C. G. Müller und J. HerzfeldtGraudenz für die 
/ reife Graudenz, Marienwerder, Roſenberg, Löbau. 1 
5 Bezirk. a H. Hotop Elbing und D O. Thimm, 
in Firma F. Schichau- Elbing für die Kreiſe Elbing, Marienburg, 
. Stubm, Pr. Holland (letzterer zu Oſtpreußen gehörig). . 
6. Bezirk Schiffsbaumeiſter J. Klawitfer⸗Danzig und Fabrilbeſitzer J. 
n für die Kreiſe Danzig (Stadt⸗ und Landkreis) 
arthaus, Neuſtadt. 
7. Bezirk Fabrikbeſitzer A. Horſtmann: Pr. Stargard und W. Muscate⸗ 
Dirſchau für die Kreiſe Pr. Stargard und Berent. h l 
D. Schiedsrichter. Stellvertretende Schiedsrichter. 
1. Director Oftendorff: Königsberg, 1. Zu erſten Stellvertretern: Fabrik⸗ 
2. Ober⸗Ingenieur Zieſe, in Firma beſitzer Julius Johnen⸗Pr. Eylau, 


Konkursmaſſe. 
Sternfeld, Rechtsanwalt. 


Herde: Eiſenbahn. 


gen des Anſchluſſes der Schid⸗ 


„ 


am 6. und 7. Mai 


die Wagen der Laugfuhrer Linie 
nur bis zum Candelaber, an 
der Ecke von Neugarten. 
die Wagen der Stadlinte nur bis 
zur Loge „Engenia“. 
Die Abnnnementslarten der Lang⸗ 
fuhrer Linie berechtigen während dieſer 
eit auch zur Benutzung der Stadt⸗ 
ahnwagen vom Langenmarkt bis zur 
Loge „Eugenia“ und umgekehrt. 


e 
St. Petersburg 


Eröffnung am 


; in F. Schichau⸗Elbing. Fabrikb nMatthiae⸗ 
„Jens Benzon“, eee zu bedeutend erm 


ri 


Sn 


tenfen, EL ee Nahe . a 
Gier, Elbing, den 2. Mai 1887 
9 Der Vorſitzende. 


F. Schichau. E 2 
Norddeutſche | 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Geſchäftsſtand im Jahre 1886: 60692 Mitglieder mit 403 779 150 Mk. 
9 Verſicherungsſumme. i 
Dieſe bei weitem größte aller beſtehenden Hagelverfiherungs-Gefell- 
ſchaften empfiehlt ſich unter Hinweis auf nachſtehende beſondere Vortheile 
zum Abſchluß von Verſicherungen f 
1. Vergütung des Schadens von 6% ab. 8 
Gerechte Prämienbemeſſung auf Grund der Statiſtik und Ent⸗ 
laſtung der nicht verhagelten Mitglieder durch den mit 52° bes 
innenden, bis 50 % ſteigenden Rabatt. P 
Gewährung eines Nabati8 von 5% für 5 jährige Verſicherung. 
. e von 20 % für Verzicht auf die Schäden unter 
. Abihägung der Schäden unter Mitwirkung der von den Mit⸗ 
gliedern in den Bezirks⸗Verſammlungen gewählten Taxatoren. 
Wahrung und Vertretung der Intereſſen der Mitglieder durch 
die Bezirts⸗ Vereine und die von dieſen gewählten Delegirten 
zur General⸗Verſommlung. Dieſe bei keiner anderen Geſell⸗ 
ſchaft beſtehende Einrichtung hat in der jüngſten Sitzung des 
Deutſchen Landwirthſchaftsraths beſondere Anerkennung ge: 


funden. Ve 
„Leichte und billige Verſicherung der Heinen Landwirthe durch 


die neu eingeführte Gemeinde⸗Verſicherungen. 
8. Billige Verwaltung und dadurch niedrige Beiträge. 
Zur Aufnahme von Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder näheren 
Auskunft find der Unterzeichnete, ſowie die bekannten Vertreter der Geſell⸗ 
ſchaft jederzeit gern bereit. (7932 


General-Agentur Danzig 
(Gr. Ke 8) 
. Mn 


Neue evangelische Gesangbücher für Ost- und Westprenssen, 
Confirmationskarten 


in reicher und geſchmackvoller Auswahl empfiehlt 
Emma Weiss, 


l 


Sonnen⸗Schirme, 


beſtes, ſolides Fabrikat. 


Pariſer Modell⸗ Schirme, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirmbezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


Adalbert Karau, 


en gros. Schirmfabrik. en detall. 
Langgasse 35 (Löwenſchloß). 


wird expedirt ca. den 8/9. Mai 


SS. „Hilding‘, 


Capt. Sjögren. 
Güteranmeldungen erbitten 


Danziger & Sköllln. 


(8199 


2. verleihend) vorräthig. 


Franz 


Niederlage in Danzig: 
I Pae 4 old. 


Der freihändige Verkauf von 
ſprungſähigen 


Oxſordſhiredomu- 
ar Böcken 


am 10. Mai 1887 


zu feſten Preiſen 100 K. und 90 &. 
Dameran per Dirſchau. (8489 


G. Ziehm. 


—— nn —— 


N 

n der Glanzplätterei, Häkergaſſe 
Nr. 43, wird ſauber u pünktlich 
gpliktet: 3 Oberhemden 25 3, 4 Baar 
kanſchetten 10 5, 6 Kragen 10 4 


Wir kaufen jedes Quantum 


* 
altes Papier 
vom Centner an und zahlen 
den höchſten Preis. Annahme 
in unſerem Speicher an der 
Neuen Mottlau Nr. 2. (8132 


Schottler & Co., 


Pappen⸗ und Papier⸗Fabrik. 


(8432 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5 b, 
Uslich friſch in der Deltcateimnaren- en ende 


Handlung des Herrn 6 
Leo Prügel, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 29, 
und in der 


Danziger Meierei Kohlengasse, 


1. Sorte pro Pfund 5 N 
Suppenſpargel, Bund 15 5 


Johannes Genschow. 
DDD 


Bruteier 


von raceechten, ſtreng ſeparirt ge⸗ 
baltenen hochfeinen Stämmen, als: 
ellen Brahmas (ſilb Staatsmedaille), 
warzen Spaniern (I. Preis. 
erner von rebhuhnfarhigen und 
warz. Cochins. dunklen Plymouth⸗ 
Nocks⸗, ſchwarzen Minorkas, rebhuhn⸗ 
farbigen Italienern, ge ben japancſiſch 


Dünger Gh 8 


aus e Bergwerk, laut Analyſe 
97—99 7 chemiſch reinen kryſtallini⸗ 
ſchen Gyps enthaltend, dürfte in fo 
guter Qualität nicht in den Handel 
kommen. 

Gef. Aufträgen ſehe entgegen und 
werden dieſelben in der Reihenfolge 
des Eintreffens prompt und billigft 
effectuirt werden. 5837 


Michael Levy, 


Inowrazlaw. 
Ein rentables 


ühlen-Elabliſſement 


Wasser nellanstalt Reimannsfelde 


werg⸗, Bantams⸗ und ſch . oder auch auf mehrere Jahre bei 
. eh bei Elbing in Weſtpreußen. ie DR 5 1 
Der Geflügelpark Curort für chromſche, namentlich das Nervenſyſtem betreffende Er⸗ nach llebereir kunft. 1 Paar franz 


krankungen und Schwächezuſtände. 
Eröffnung den 15. Mai er. 9 


Der dirigirende Arzt Dr. H. A. Pachnio. 


4 fß. Mühlenſteine find, daſelbſt ab⸗ 
zugeben. Zu erfragen in der Erped. 
dieſer Zeitung. (8389) 


Neuſchottland 10 per Langfuhr. (8023 
EEERBEINEETEE ED Rh FREE 


— 


Ninderhelfstätte 
im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 
Verpflegungskoſten 10 bis 15 A. pio Woche — Proſpecte c gratis 


Anmeldungen bis 15. Mai an den Schriftführer des Bezirks⸗Vereins 
re 5 


Modell-Costume und 
Paletots 


Fran, Chrkops 
Fussboden-Hlanz-Lack 


2 geruchlos und ſchuell trocknend. 

Eignet ſich durch ſeine praktiſchen Eigenſchaſten und Einfachheit 
der Anwendung zum Selbſt Lacktren der Fußböden — Derſelbe iſt in! 
verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur Glanz 


Muſteranſtriche und Lebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


hristoph, 
(Filiale in Prag). 

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Richard Lenz, Albert Neumann, wen 


iſt krankheitshalber billig zu verkaufen € 


Unanfechtbarkelt fünfjähriger Pollcen. 


Versichert: 43 000 Personen mit 263 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gezahlte Versicherungssummen: 46 Milionen Mark; gezahlte Dividenden: 


19 Millionen Mark. 


Vermögen: 60 Millionen Mark. 


Einnahme 1886: 12 Millionen Mark; 1886 vorhandener Gesammtüberschuss: 


10% Millionen Mark. 


Grösstmögliche Billigkeit, da die Ueberschüsse den Versicherten durch die 


Dividende zufallen. 


Dividende 43 Procent 


der ordentlichen Beiträge, oder steigend nach Dividendenplan B. 
Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter 


in Danzig Haaselau & Stobbe, Generalagenten, 
„ J. Robt. Reichenberg, 
Franz Jantzen. 


(8322 


Juni 1887. 


7493 


ähigten wreifen 


N 
> 


Berlin, 


aus Kupferdrabtſeil mit Platinaſpitze, befte, billigfte und einfachſte Con- 
ſtruction, liefern complet (7155 


Ferd. Zlegler & Co., Bromberg. 


roſpecte und Koſtenanſchläae aratis un 


Bas herrschafiliche Wohnhaus 


vom Gut Sollniden, von einem 
8 Morgen großen Garten umgeben, 
mit ausreichenden Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, hart an der Chauſſee, 3% 
Meile von Königsberg, % Meile von 
Station Kobbelbude entfernt, iſt zu 
verkaufen. Auf Wunſch werden noch 
ca 24 Morgen Ackerland dazu ver⸗ 
kauft. Eventuelle Anfragen bitte zu 
richten an das Dominium wege 


per Kobbelbude. 467 
Ein. am Oſtſeeſtrand in ſehr be⸗ 
liebtem und beſuchtem Badeort ge 
legenes bedeutendes Etabliſſement, be⸗ 
ſtehend aus gr. Hotel mit allem Bus 
bebör u. mehreren großen Privat⸗ 
Häuſern, bin ich willens Krankheits 
balber ſofort zu verkaufen oder das 
Hotel auf längere Zeit zu verpachten. 
lle). Meldungen unter 
Moſſe, 
(8365 


werden auf ein ländliches Mühlengut 
zur erſten und zweiten Stelle geſucht. 
Offerten unter Nr 805 an die Exped. 
des „Geſelligen“ in Graudenz. (8182 


Sichere Eriſtenz. 


Putz-, Weiß⸗, Kurzwaaren⸗Geſchäft 
in einer größeren Provinzialſtadt 
e mit nachweislich gutem 
rfolg 
(Umſatz eirea 30000 ME.) 
und beſſerer Kundſchaft iſt Familien⸗ 
verbältniſſe halber ſofort oder bald 
zu übergeben. . 
Adreſſen unter 8394 an die Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


wer etwa 4 Mtr. lang, 3 Mtr. 
reit, wird für alt zu . geſucht. 


Ein waſſerdichter Plau, 


Adreſſen unter der 


Exped d. Ztg erbeten 


Ein junger Kaufmann, Mitte 30er, 
engl., Inh. e gutgeh, Geſch, dem 
es an Damenbekanntſchaft feblt, ſucht 
auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen von gutem Gemüt 

und häuslichem Sinn werden böflich 

gebeten ihre werthe Adreſſe mit Ans 
gabe der Familien⸗Verhältniſſe unter 
A. D 100 po 90 audenz 


N N 
N c 
hi 


in 


niederzulegen. ote 
Discret on Ebren nnn 


. 


0 365 3 5 


Seg acher » Me 
in Sachſenhauſen b. 
Tuch Vertreter und Reiſende für 

Schraubenſchneidmaſchinen und 
Werkzeuge bei hoher Proviſion geſucht 
von Guſtav Krebs, Halle a / S. 


eierin Landwirthin, Stadtwirtbin, 
einfache alleinſteh. Wirthſchafter 
Kindergärtnerinnen 1. u 2. Kl empf. 
J. Dardegen Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Einen verh. Hofmeiſter (Stellmacher) 
mittl. Jahren, letzte Stelle 7 Jahre, 
u e. alleinſt Inſpector geſetzten Alters 
mit 5 6 jähr. guten Zeugniſſen empf. 
für ſof a ſpäter J. Hardegen 8 
2 einfache arbeitſame Landwirthin⸗ 
nen, die überall mit Hand anlegen. 
empf per ſofort und 1 Juni 
J Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
n u. Bonnen empf. 
J. Dau, Heil Geiſtg. 99. (8438 


Penſion f. 1 Dame in Zoppot 
bei Hebeamme J. Topolinski. 


KaffeehausKönigshöhe 


bei Heiligenbrunn 
wird ſeiner reizenden Lage und Fern⸗ 
ſicht wegen beſtens empfoblen. (8252 
Auch find da Sommerwohn. a derm. 


Eine Sommermohnung 


in Langfuhr oder am Jäſchkenthaler 
Wege beſtehend aus mindeſtens zwei 
möblirten, nach der Straße gelegenen 
Parterre⸗Zimmenn mit Eintritt in den 
Garten, wird für die Monate Mai 
und Juni d. J. zu miethen geſucht. 
Stallung und N ſind dabei 
erwünſcht. Gefl Adreſſen werden er⸗ 
beten in der Expedition der 
Zeitung unter Nr. 8377. 


Ein möbl. Zimmer an einen Herrn. 
reſp. an 2 junge Leute mit Pen ſion 
fofort oder ſpäter zu vermietten 
Weidengaſſe 208. 2 Treppen, rechts. 


Laden, 


in der Langgaſſe gelegen, wird ver 
1. Juli cr. zu miethen ner ch 

fferten erbeten unter ©. 644 
an fudolf Moſſe (A. H. Hoffmann). 
Danzig (2665 


Armen-Ünterstitzungs - Verein. 

Freitag den 6. Mai, Abends 6 Über, 
findet die Comite⸗ Sitzung im Bureau, 
5 Geer Bort 


* 
Oranienburg. 


Danz. 


and. 


& 


Ruder⸗Club „Victoria“ 
zn Danzig. 
General⸗Verſammlung 

am 8328 
Freitag, den 6. er., 
Abends 8 Uhr, 
im „Kronprinz“, Dundegaſſe. 


—— . ͤ ͤ——— 
.A. W. Kafemaumn 
ee 


N 
; N 


